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Ehrungen für viele Spiele: Christian Hinterberger (350), Daniel 
Neumann (600), Alfred Trautbeck (1000), Andreas Heinz (250) 
und Manuel Krebs (350).                                           Foto: Konrad

Neuer Platz, WM-Zelt und eine Fahrt nach Olka
Aus der Jahreshautpversammlung der Fußballer - Viele Pläne für das neue Jahr

Albaching (fk) - Eine gute Bilanz und viele Zukunftspläne 
konnte die Abteilungsleitung der Fußballer des SVA vor-
legen: Die Sportanlagen sind gut in Schuss und der Spiel-
betrieb läuft gut, im kommenden Jahr möchte man unter 
anderem den neuen Kleinfeldplatz fertigstellen, den Haupt-
platz sanieren und außerdem stehen zahlreiche Turniere 
und Veranstaltungen auf dem Programm. 

Einen imposanten Rückblick 
lieferte Abteilungsleiter Alfred 
Trautbeck bei der Jahreshaupt-
versammlung der Fußballer im 
Sportheim am 14. Februar: Die 
mit 432 Mitgliedern stärkste Ab-
teilung des Sportvereins hatte 
auch im Jahr 2013 wieder ein um-
fangreiches Programm mit zahl-
reichen Turnieren und kleineren 
Festen organisiert.

Meisterschaft und
Turniersieg

Für die große Unterstützung be-
dankte sich Trautbeck bei allen 
Helfern sowie beim Förderverein 

des SVA, beim Nasenbach-Verein 
und der Gemeinde Albaching.
Als herausragende sportliche Er-
folge verwies er auf den Meister-
titel der zweiten Mannschaft mit  
acht Punkten Vorsprung sowie 
den Sieg der ersten Mannschaft 
beim Grafschaftsturnier. Zu den 
Höhepunkten im spor tl ichen 
Bereich zählte auch die Trainer-
fortbildung mit Joe Albersinger, 
bei sechs Veranstaltungen haben 
daran jeweils über 15 Trainer und 
Betreuer teilgenommen.
Neben den sportlichen und ge-
sellschaftlichen Aktivitäten wa-
ren auch viele Arbeitseinsätze 
notwendig, dabei wurde unter 
anderem die Bandenwerbung auf 
der Nordseite erweitert, zwei Be-
treuerhäuschen aufgestellt und ein 
Fußballplatz besandet.

Kleinfeldplatz bekommt
Flutlichtanlage

Für das kommende Jahr soll wie-
der der Hauptplatz saniert werden 
sowie der neue Kleinfeldplatz fer-
tiggestellt und mit Fangzaun und 
Flutlicht ausgestattet werden.
Fast schon traditionell wird auch 
während der Fußballweltmeis-
terschaft wieder ein Zelt mit 
Großbildleinwand am Sportplatz 
aufgestellt. 
Die meisten Spieleinsätze im Se-
niorenbereich hatten im Jahr 2013 
Matthias Bareuther (38), Andi 
Binsteiner (36) und Patrick Kainz 
(35), die meisten Tore erzielten 
wiederum Matthias Bareuther 
(40), Patrick Kainz (15) und Tho-
mas Hinterberger (14). 
Neben den Fußballern sind auch 
die Volleyballer unter der Leitung 
von Claudia Mayer und die Kin-

derturner unter der neuen Leiterin 
Lydia Bautsch bei den Fußballern 
organisiert.
Für den Fußballnachwuchs be-
r ichtete Jugendleiter Ludwig 
Ringlstetter vom durchgängigen 
Trainings- und Spielbetrieb für 
alle Jahrgänge. Man verfüge über 
insgesamt elf Betreuer und ein 
Teil der Mannschaften sei in einer 
Spielgemeinschaft mit dem SV 
Forsting/Pfaffi ng aktiv, so Ringl-
stetter. Das Jahresprogramm 
werde heuer auch wieder ein 
Sommercamp, ein großes Som-
merturnier und die Teilnahme am 
Danone-Cup beinhalten.

Sorgen um die
Damenmannschaft

Etwas sorgenvoll blickte Manuel 
Krebs anschließend auf die Ent-
wicklung bei der Damenmann-
schaft. Berufsbedingt hätten 
einige Spielerinnen aufgehört, so 
Krebs. Ohne neue Spielerinnen 
wird der Spielbetrieb kaum auf-

recht erhalten werden können.
Anschließend legte Christian 
Fleidl den Kassenbericht vor. 
Bei Kontobewegungen von über 
90.000 Euro konnte man immer-
hin einen Gewinn von rund 500 
Euro erwirtschaften. 
Allein für Öl, Wasser, Strom und 
die Anlagenpflege gingen schon 
über 20.000 Euro drauf, so Fleidl. 
Insgesamt verfüge man aber über 
eine stabile Finanzlage, die natür-
lich nur durch eine kräftige Spen-
de des Fördervereins möglich sei.
Kassenprüfer Johannes Wimmer 
lobte anschließend die saubere 
Kassenführung, die Entlastung 
des Kassiers und der Vorstand-
schaft erfolgte einstimmig. 
Zum guten Schluss übernahm 
Abteilungsleiter Trautbeck die 
Ehrung für zahlreiche Spielein-
sätze (siehe Foto). Neben den ab-
gebildeten Personen gehören dazu 
auch: Andreas Birkmaier (250 
Spiele), Hans Ramsl (300), Chris-
tian Bareuther (450) und Christian 
Katterloher (300).
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Es war einmal ein großer, dicker 
Nasenbär, der vor knapp 20 Jahren 
Redakteur des Nb-Magazins wurde. 
Damals, im September 1994, stieß 
dieser vom freien Mitarbeiter tief in 
das Herz des Heftes vor: In die Nb-
Redaktion. Er tat sich damals auch 
noch wesentlich leichter; genauer 
gesagt um ungefähr 30 Kilo.
An dieser Stelle sorgte dieser Na-
senbär von Zeit zu Zeit für den 
ein oder anderen Skandal, wenn 
man zum Beispiel an das Kirchen-
volksbegehren 1995 erinnert. Ein 
ums andere Mal wollte der damals 
16jährige, bald 36jährige, mit 
humorvollen Sätzen satirisch das 
Albachinger Leben „untergraben”. 
Das sei ja auch schließlich die Auf-
gabe eines wahren Nasenbärs.
Dies stellte in der letzten Nb-Redak-
tionssitzung die Blattkritik fest. Ja, 
liebe Leser, Sie lesen richtig: Wir 
kritisieren uns. Bei jeder Ausgabe, 
bei jedem Blatt Papier, bei jedem 
Text, bei jedem Foto. Manchmal ist 
die Kritik positiv, mal negativ. Aber 
wir feilen an uns, reiben uns, setzen 
uns mit unserem Werk auseinander. 
Und dabei stellte die Nb-Redaktion 
fest, dass der Nasenbär mehr Satire 

sein sollte als bisher. Und er sollte 
sich auf Albachinger Themen be-
schränken. Wahre Worte.
Nur leichter gesagt, als getan. 
Schließlich will sich dieser Nasen-
bär ungern wieder in die Nesseln 
setzen; er weiß nämlich aus eigener 
Erfahrung, wie weh das tut. Und 
außerdem geht man mit ehrenamt-
lich Tätigen so nicht um! Gut, dann 
vielleicht mit berufl ich Tätigen? Ok, 
nein, lassen wir das...
Also endet dieses Märchen vom 
großen, dicken Nasenbär an dieser 
Stelle mit einem Schwur: Nach 20 
Jahren ist nun endgültig Schluss 
mit der „satirischen Untergrabung” 
seiner Heimatgemeinde. Er traut 
sich einfach nicht mehr. Er wird 
nun feige den Schwanz einziehen.
Doch wer zuletzt lacht, lacht am 
Besten. Denn wie jedes Märchen 
ist auch dieses nur ein Märchen 
und muss nicht der Wahrheit ent-
sprechen. Und darum endet auch 
dieser Text mit dem prophetischen 
Satz: „Und wenn er nicht gestorben 
ist, so schreibt er auch noch heute.” 
Vielleicht sogar an der nächsten 
Satire im nächsten Nasenbär.

(jo)

Der Nasenbär
erzählt ...

Mehr Satire bitte!
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Hohe Milchlieferleistung kann Preis drücken
Friedrich Börman berichtete bei Milchlieferantenversammlung in Kalteneck

Albaching (gg) - Anfang Februar trafen sich die Milchliefe-
ranten der Milchsammelstelle Börmann in Kalteneck, um 
Informationen über die Milchlieferungen aus dem letzten 
Jahr zu erfahren. Neben Friedrich Börman selbst informier-
te noch Jakob Niedermaier von der Erzeugergemeinschaft 
Wasserburg und die Referentin Leena Kock als LKV Melk-
beraterin die anwesenden Landwirte.

Bei der jährlichen Versamm-
lung konnte Friedrich Börmann 
über eine weitere Steigerung der 
Milchlieferleistung im Jahr 2013 
von etwa 33.000 kg berichten. Die 
Qualität ist weiterhin auf hohem 
Niveau geblieben. Weiter positiv 
hat sich dagegen der Milchpreis 
entwickelt. So ist er im Landes-
durchschnitt von 0,33 Euro auf 
etwas über 0,37 Euro pro Kilo-
gramm gestiegen.
Diese Preissteigerung ist laut Ja-
kob Niedermaier aber auch Ursa-
che für die Steigerung der Milch-
produktion. Weltweit treibt der 
Milchpreis die Produktion weiter 
an und nur Australien liefert unter 
dem Durchschnitt. In Deutsch-
land wurden im Vergleich zum 
Vorjahr aktuell etwa 4,5 Prozent 
mehr Milch produziert. Wenn 
diese Überlieferung weiter an-
hält, wird sich das jedoch auf den 
Milchpreis auswirken. Die großen 
Umsatzmärkte für Milchpulver 

in China und Russland, als auch 
preisdominierenden Großhandels-
ketten wie Aldi werden bei einem 
Überangebot entsprechend reagie-
ren. Die Folge könnten Preissen-
kungen sein.
Sehr hilfreich war bei der Ver-
sammlung auch der Vortrag von 
Leena Kock vom LKV (Landes-
kuratorium der Erzeugerringe für 
tierische Veredelung in Bayern). 
Frau Koock informierte über die 
möglichen auftretenden Probleme 
beim Melken. Besonders die gute 
Vorbereitung vor dem Melkvor-
gang soll vor Entzündungen des 
Euters vorbeugen. Aber auch die 
Fütterung von warmer Silage oder 
mangelnde Hygiene an den Fütte-
rungstischen oder -tränke sind oft 
Ursache für Krankheitskeime.
Kock bezog sich dabei auf me-
dizinische Untersuchungen und 
informierte über wichtige Vor-
beugemaßnahmen, wenn die 
ersten Anzeichen von Problemen 

Fritz Börmann (rechts) überreichten das „Bronzene Band der 
Milchelite” an Sylvia Voglsammer (2.v.l.) und das „Weißen Band” 
an Rosi Seidinger, links Jakob Niedermaier von der Erzeuger-
gemeinschaft.      Foto: Börmann
auftreten.
Eine besondere Ehre war es wie-
der die DLG-Urkunden für die 
anwesenden Milchlieferanten zu 
verteilen. So wurden folgende Be-
triebe geehrt: Georg Edlbergmei-
er (42 Jahre), Josef Andres (36), 
Johann Seidl und Petra Tauscher 
(29), Johann Obermaier unf Au-
gust Seidinger (22), Josef Ettmül-
ler (20), Johann Raab (19), Georg 
Demmel (17), Josef Freundl (16), 
Bernhard Sanftl (15), Josef Pöschl 

(12), Benno Voglsammer (11), 
Georg Voglsammer (10), Johann 
Zacherl, Sebastian Gruber und 
Michael Reithmeier (je 9 Jahre), 
sowie Josef Wagenstetter (1 Jahr).
Das „Bronzene Band der Milche-
lite” (für 10 Jahre) konnten Jakob 
Niedermeier und Friedrich Bör-
mann an den Betrieb von Georg 
Voglsammer überreichen. Das 
„Weiße Band der Milcheleite” für 
fünf Jahre erhielt der Betrieb von 
August Seidinger.
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Meldungen aus dem Gemeinderat

Bauanträge
Guido Bautsch beantragt eben-
falls isolierte Befreiung zur 
Errichtung eines Maschendraht-
zauns mit Hinterpflanzung im 
Buchenweg. Der Gemeinderat 
bewilligt auch hier einen Zaun 
mit zulässiger Gesamthöhe von 
einem Meter.

Irmgard und Georg Edlberg-
meier planen die Errichtung 
eines Wohnhauses mit zwei 

Die Gestaltung der Außenan-
lagen rund um den neuen Kin-
dergarten nimmt gestalt an. So 
wurden die Vorabentwürfe vom 
Architekturbüro Schmidt vom 
Gemeinderat abgesegnet und die 
Detailplanung wird jetzt erstellt. 
Von den gefassten Beschlüssen 
aus den vorherigen Sitzungen 
musste nur einer aufgehoben wer-
den: Der Vorplatz  soll nicht zu-
gunsten von weiteren Parkplätzen 
verkleinert werden.
Der „Trampelpfad” ent lang 
des Zaunes vom Friedhof zum 
Daumoser-Parkplatz wird erstellt.

Der Gemeinderat sprach sich 
für eine baulichen Entwick-
lung des Ortsteils Berg nördlich 
des Anwesens „Sanftl Florian“, 
(FlSt.Nr. 1125/1 der Gemarkung 
Albaching) aus. Die Verwaltung 
wird mit der Durchführung eines 
entsprechenden Bauleitplanver-
fahrens beauftragt. Die derzeit 
im Verfahren stehende Planungs-
variante nördlich des Anwesens 
Binsteiner wurde verworfen. Den 
Antrag für die Erweiterung in 
Berg stellte Laura Sanftl.
Geplant ist ein Wohnhaus in 
Ost-West-Ausrichtung und eine 
sperate Garage östlich des Wohn-
hauses.

Der Haushaltsplan der Gemein-
de wurde mit 2,115 Millionen 
im Verwaltungshaushalt und mit 
1,442 Millionen im Vermögens-
haushalt genehmigt. Die Gemeine 
ist weiterhin schuldenfrei.

(gm)

Gemeinde

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Donnerstag, 6. 
März um 19:30 Uhr im FW-Haus 
statt.

Hochwasser in Kanal gepumpt
Die Kosten tragen alle Bürger

Albaching (gg) - Wie bereits im 
Herbst berichtet, wurden von ei-
nigen Bürgern bei dem Hochwas-
ser im vergangenen Sommer die 
vollgelaufenen Keller ausgepumpt 
und das Wasser in den öffentli-
chen Abwasserkanal eingeleitet.
Nachdem nun die Statistiken für 
die eingeleitete Abwassermenge 
in die Kläranlage ausgewertet 
sind, zeigt sich das Ausmaß der 
Mehreinleitung. So wurde im Juni 

fast die doppelte Wassermenge 
nach Rechtmehring abgeleitet.
Da die Kosten für die Abwasse-
rentsorgung nicht unerheblich 
sind, sollten die Bürger künftig 
darauf achten, Regenwasser nicht 
in den Kanal zu leiten.
Auf der Statistik ist deutlich die 
Zunahme des Abwassers im Juni 
zu erkennen. Unten ist die Regen-
menge je Monat dargestellt.

Eingeleitete 
A b w a s s e r -
menge je 
Monat (oben) 
und Nieder-
schlag / m² 
(unten).

Quelle: Gemeinde
& St. Bundesamt

Wohneinheiten und einer Dop-
pelgarage in der Postgasse. Der 
Gemeinderat befürwortet den 
Bauantrag nach persönlicher An-
hörung von Georg Edlbergmeier 
zu den Gründen für das Bauvor-
haben.

Dorothee und Sven Kollmann 
beantragen eine isolierte Befrei-
ung vom Bebauungsplan für den 
Buchenweg. Anstatt des vorge-
schriebenen Holzzaunes soll ein 
Maschendrahtzaun mit Hinter-
pflanzung errichtet werden. Der 
Gemeinderat bewilligt den An-
trag, die zulässige Gesamthöhe 
des Zauns beträgt einen Meter.

Der Bauantrag von Nicole 
Brunner aus Egmating zum 
Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Garage und Carport in Berg, 
auf Grundstück Flst.Nr. 1340/4, 
Großbrunner Straße 2a wurde 
vom Gemeinderat befürwortet.

(gm)

�
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Auftakt zum Energie-Jahr 2014
AG Energie und ZREU laden zur Bürgerinformation am 18. März

Albaching (gg) – Bereits seit mehreren Monaten laufen die 
Vorbereitungen für das Energiekonzept in Albaching. Nach-
dem nun die Gemeinde den Zuschlag für die Erstellung des 
Energiekonzeptes an das ZREU Zentrum für rationelle 
Energieanwendung und Umwelt GmbH in Regensburg ver-
geben hat, wird es Zeit, die Albachinger Bürger über das 
Projekt zu informieren. Dazu wird am Dienstag, 18. März 
um 19:30 eine Auftaktveranstaltung im Gasthaus in Kal-
teneck stattfinden.

Bereits mehrere Gemeinden im 
Landkreis Rosenheim sind auf 
dem Weg, ein Energiekonzept zu 
entwickeln oder haben dieses be-
reits erstellt. Auch die Gemeinde 
Albaching hat beschlossen, ein 
Energiekonzept für den Ort erstel-
len zu lassen. Grundsätzlich geht 
es darum den Energieverbrauch 
und das energetische Potential im 
Gemeindegebiet zu erfassen und 
Konzepte für die künftige Ent-
wicklung zu erstellen.
Um die Daten konsequent und 
professionell erfassen und aufbe-
reiten zu lassen, wurde deshalb 
ein Fachbüro beauftragt. Unter 
den vier Bewerbern wurde in ei-
ner gemeinsamen Sitzung der AG 
Energie und der Gemeinderäte 
der Zuschlag an das ZREU aus 
Regensburg vergeben.
Jetzt sind die Weichen gestellt und 
es ist an der Zeit, den Leitfaden 
für das kommende Jahr festzule-
gen. Dazu werden alle Bürger und 
Bürgerinnen zu einer Auftaktver-
anstaltung eingeladen. An diesem 
Abend werden sich die AG Ener-
gie und das ZREU vorstellen. Es 
wird anschaulich dargestellt, was 
genau sich hinter einem Energie-

konzept verbirgt und welche Mög-
lichkeiten sich daraus ergeben. 
Zudem wird auch Zeit für Fragen 
und Anregungen geboten.

Was ist ein
Energiekonzept

Ein Energiekonzept ohne Bürger-
beteiligung ist nicht möglich. Die 
Ziele der Zusammenarbeit mit 
dem ZREU sind in mehrere Auf-
gabenbereiche aufgeteilt. So soll 
in den nächsten 10 Monaten zum 
einen der Energieverbrauch in den 
Öffentliche Bauten, Eigenheimen, 
Landwirtschaften und Gewerbe-
betreiben erfasst und ausgewertet 
werden. Dazu kommt die Er-
fassung der energieerzeugenden 
Anlagen wie Heizungsanlagen, 
PV-Anlagen oder Wasserkraft. 
Besonders in diesen Bereichen 
ist die Mithilfe der Bevölkerung 
gefragt. Die Daten werden selbst-
verständlich unter Wahrung des 
Datenschutzes anonymisiert aus-
gewertet und geben ein Bild der 
aktuellen Lage wieder.
Im weiteren Projektverlauf wird 
das ZREU gemeinsam mit der 
AG Energie Konzeptvorschlä-

Albachings Energieversorgung der Zukunft planen: Ein ge-
meinsames Projekt der Gemeinde Albaching, der AG Energie 
und dem ZREU.        Foto: Vital

ge für die Gemeinde Albaching 
entwickeln. Das kann von einem 
gemeinsamen Blockheizkraftwerk 
mit Nahwärme über Abwärmenut-
zung, Windkraft- oder auch PV-
Anlagen bis hin zum Bau einer 
Biogasanlage alle Bereiche der 
Energieversorgung betreffen. Ein 
besonderer Augenmerk wird bei 
der Erstellung der Konzeptideen 
aber auf die ökologischen und 
ökonomischen Aspekte gelegt. 
Ziel ist es nicht in erster Linie 
schöne Bilanzen zu erstellen, son-

dern ökologisch sinnvolle Lösun-
gen zu finden.
Eine Energiewende vor Ort kann 
nur funktionieren, wenn sich 
alle beteiligen. In diesem Sinne 
kann jeder Bürger seinen Beitrag 
leisten. Wie groß dieser Beitrag 
sein kann oder soll, möchte die 
AG Energie gemeinsam mit dem 
ZREU und der Gemeinde Alba-
ching herausfinden. 
Wir würden uns freuen mit Ihnen 
am 18. März um 19:30 Uhr zu 
diskutieren.
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Hoffenheim gewinnt 5. Kicker-Nachtturnier
Alexander Hübner und Michael Kranzeder holen sich den Titel

Albaching (cr) - Bereits zum 5. 
Mal fand heuer das Kickernacht-
turnier im Sportheim des SV Al-
baching statt. Treffpunkt war am 
8. Februar um 18 Uhr im Sport-
heim. 40 Spieler trafen sich, um 
in einer langen Nacht einen neuen 
Meister zu ermitteln. Um halb 
Sieben begann dann die mit Span-
nung erwartete Auslosung. Jeder 
Mitspieler zog sein Team, für das 
er antrat. Jedes Team bestand aus 
zwei Spielern. Gespielt wurde im 
Modus „Jeder gegen jeden” bei 
einer Spieldauer von fünf Minuten 
pro Spiel.
Um 19 Uhr begannen die Spiele. 
Gespielt wurde auf vier Kicker-
tischen in den Umkleidekabinen 
des Sportheims. Schon nach we-
nigen Spieltagen entpuppten sich 
die Favoritenteams. Hoffenheim, 
Hamburg, Leverkusen und Han-
nover setzten sich an der Spitze 
fest und hielten diese Position bis 
zum Ende. Siebeneinhalb Stun-
den später, nach 190 gespielten 
Partien, stand dann der endgül-
tige Gewinner des diesjährigen 
Kickerturniers fest: Hoffenheim 
gewann das Turnier mit 16 Sie-
gen und nur drei Niederlagen vor 
Hamburg mit 15 Siegen, einem 
Unentschieden und ebenfalls drei 
Niederlagen. Der dritte Platz wur-
de, da Leverkusen und Hannover 
punktgleich waren, in einem Ent-
scheidungsspiel, das Leverkusen 
für sich entschied, ermittelt.
Die rote Laterne hatte Braun-
schweig, außer am zweiten Spiel-

tag, inne. Bei der anschließenden 
Siegerehrung wurde die Meister-
schale vom Vorjahressieger Jens 
Sewald (Robert Mayer war nicht 
anwesend) an die neuen Meister 
Alexander Hübner und Michael 
Kranzeder übergeben. Für die 
vier Erstplatzierten gab es au-
ßerdem noch Gutscheine für das 
Wirtshaus Kalteneck. Die rundum 
gelungene Nacht wurde begleitet 
von der hervoragenden Bewir-
tung unter der Leitung von Gerty 
Trautbeck, dem Barbetrieb unter 
der Leitung von Sabine Tröstl und 
unserem „DJ Mulla”.

  Rang Verein  Spieler             Spiele       Tore          Punkte
    1     Hoffenheim     Hübner Alex / Kranzeder Michael      19    172 :   93        48
    2     Hamburg     Grabl Sepp / Krahl Gerhard      19    159 :   88        46
    3     Leverkusen     Schreyer Andreas / Sewald Jens      19    159 :   91        42
    4     Hannover     Moser Benni / Konrad Franz      19    122 :   76       42
    5     Stuttgart     Bareuther Matthias / Trautbeck Alfred     19    141 :  113        37
    6     Nürnberg     Katterloher Christian / Gäch Thomas     19    112 :   88        37
    7     M'gladbach     Binsteiner Andi / Ganslmeier Günter     19    129 :   96        33
    8     Frankfurt     Moser Andi / Bauer Stefan      19    111 :   95        30
    9     Fürth      Krebs Manuel / Haslsteiner Herbert     19    117 : 108        28
  10     Schalke     Friesinger Sebastisan / Eberherr Bodo     19    121 : 131        27
  11     Augsburg     Stöckl Markus / Gollinger Manuel      19    117 : 132        27
  12     Bremen     Bareuther Christian / Sanftl Matthias     19    114 : 124        24
  13     Berlin      Hinterberger Chris / Bogarosch Hans     19    134 : 159        24
  14     TSV 1860     Mayer Bernhard / Brunhuber Quirin     19    125 : 135        23
  15     Mainz      Friesinger Wasti / Fleidl Christian      19      94 : 119        23
  16     Dortmund     Birkmeier Helmut / Binsteiner Michael     19      92 :   88        22
  17     Wolfsburg     Edlbergmeier Sebastian / Vital Uli      19      93 : 126        16
  18     FC Bayern     Rinner Christian / Sanftl Markus      19      99 : 137        13
  19     Freiburg     Ramsl Hans / Fleidl Stefan      19      76 : 157        10
  20     Braunschweig     Wimmer Christoph / Birkmeier Daniel     19      46 : 177          3

5. Kickernachtturnier 2014 - Abschlusstabelle

„Die Hoffenheimer” mit ihrer Meisterschale, überreicht vom 
Vorjahressieger Jens Sewald (FC Bayern, 2. v. l.), flankiert von 
den Vorständen SVA Fußball und Förderverein.   Foto: Bauer

Familie Di Lena
Inh. Patrick Di Lena

Kreuzstr 83544 Albaching
Telefon: 0 80 76 - 88 919 37

Öffnungszeiten
Montag Ruhetag
Di-So 17 - 23 Uhr

So 11 - 14 Uhr

Genießen Sie
unsere italienischen
Spezialitäten
in rustikaler und
gemütlicher Umgebung uch zum Mitnehmen

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Knappe 14 Jahre geputzt
Albaching (cf) - Stoja Grabl aus Berg war die Zuverlässigkeit 
in Person. Knappe 14 Jahre putzte sie mit Unterstützung ihres 
Mannes Sepp die Räume im Sportheim Albaching. Teilweise 
putzten die beiden am Sonntag in der Früh! Um diese lang-
jährige, großartige Leistung zu würdigen, besuchten Abtei-
lungsleiter Alfred Trautbeck und Kassier Christian Fleidl Stoja 
Grabl in Berg und überreichten ihr Geschenke. Die Abteilung 
Fußball des SV Albaching bedankt sich hiermit nochmal viel-
mals für die langjährige und sehr gute Zusammenarbeit. Gott 
sei Dank konnte die Fußballabteilung mit Silvia Liebmann be-
reits eine sehr gute Nachfolgerin finden.              Foto: Grabl

Stabwechsel beim Kinderturnen
Albaching (cf) - Neun Jahre leitete Ingrid Pätzig aus Alba-
ching das Kinderturnen des SV Albaching in der Alpicha-
Halle. Teilweise über 50 (!) Kinder betreute Ingrid bei den 
Turnzwergen und den größeren Kinderturnern mit großer Lei-
denschaft. Die Zusammenarbeit mit Ingrid war sehr gut und 
zuverlässig. Denn neben der Betreuung der Kinder (natürlich 
mit vielen fleißigen Händen der Eltern) hängt auch viel büro-
kratische Arbeit an so einem Job. Beim Besuch überreichte 
die Fußballabteilung Ingrid Pätzig für diese tolle Leistung zum 
Dank und zur Anerkennung Geschenke. Sie versprach, dem 
SVA erhalten zu bleiben. Lydia Bautsch vom Buchenweg ist 
nun die neue Leiterin der Kinderturner des SV Albaching.

Foto: Pätzig

Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 13/14

 1. SV Schechen 17 41:18 35
 2. TSV Soyen     17  34:18  35
 3. TSV Haag 17 35:13 34
 4. SV Albaching 17 40:23 33
 5. SC Rechtmehring 17 35:23 30
  6.  FC Grünthal II 17 32:35 28
 7. SV Ostermünchen II 17 29:26 22
 8. FC Maitenbeth 16 25:31 21
 9. TSV Gars 17 27:30 20
 10. DJK-SV Edling II 17 24:23 19
 11. TSV Schnaitsee 17   18:33 17
 12. TSV Aßling 17   20:46  15
 13. DJK-SV Oberndorf II 17   18:37 12
14.  SG Reichertsheim II 16 15:37  12

Tabelle B-Klasse 3
Zweite Mannschaft 13/14

 1. SV Tattenhausen   17  55:15  48
 2. SpVgg Pittenhart 17 71:12 46
 3. SV Höslwang 17 47:21 33
 4. TSV Eiselfing II 17 26:28 25
  5.  TV Obing II 17 17:24 22
 6. FC Maitenbeth II 17 25:32 20
 7. SV Ramerberg II 16 29:38 20
 8. Genc. Wasserburg 16 24:42 20
  9. SV Albaching II 17  25:28 19 
10.  TSV Emmering II 17 29:32 18
 11. TSV Babensham II 17   25:42  17
 12. SV Amerang II 17   30:47 16
 13. ASV Rott II 16 19:48 16
14. TSV Schnaitsee II     16   22:35 14

 7 Tore:   Thomas Hinterberger
 5 Tore:  Daniel Neumann
 4 Tore:   Jakob Steinbichler
 2 Tore:  Andreas Binsteiner
  Gabriel Daumoser
  Thomas Lindner
  Bernhard Mayer
   1 Tor:  Sebastian Friesinger
  Thomas Gäch
  Benjamin Moser
 
Die 4:5-Niederlage gegen Babensham II wur-
de vor dem Sportgericht zu einem 2:0-Sieg für 
den SVA gewertet. Die Torschützenliste führt 
weiter die Treffer aus der 4:5-Niederlage.

Torschützen
SVA-Zweite: Saison 13/14

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele
Erste Fußball-Mannschaft:

Testspiele:
Sonntag, 9. März  14.00 Uhr      SVA - ASV Rott 
Dienstag, 11. März  19.30 Uhr      SVA - SpVgg Jettenbach
Donnerstag, 20. März  19.30 Uhr      SV Riedering - SVA
Samstag, 22. März  15.00 Uhr       TSV Rimsting - SVA

Punktspiele:
Samstag, 29. März  15.00 Uhr      FC Grünthal 2 - SVA
Sonntag, 6. April  14.00 Uhr       SVA - SV Ostermünchen 2

Zweite Fußball-Mannschaft:
Testspiele:

Sonntag, 9. März  16.00 Uhr      SVA 2 - ASV Rott 2
Sonntag, 16. März  14.00 Uhr      SVA 2 - Genclerbirligi Wbg.
Samstag, 22. März  13.00 Uhr      TSV Rimsting 2 - SVA 2

Punktspiele:
Samstag, 29. März  17.00 Uhr      SV Amerang 2 - SVA 2
Sonntag, 6. April  16.00 Uhr       SVA 2 - TSV Babensham 2

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften des SV Albaching 
finden Sie auch unter www.bfv.de!

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 14

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor

 19 Tore:  Matthias Bareuther
 7 Tore: Patrick Kainz
 4 Tore: Thomas Lindner
 3 Tore: Christian Bareuther
  Andreas Birkmaier
     1 Tor:  Andreas Binsteiner
  Christian Hinterberger 
  Christian Katterloher
  Martin Ziel

Torschützen
SVA-Erste: Saison 13/14
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Nachwuchssorgen bei Albachings Fußballdamen
An alle Mädels und Damen ab 12 Jahren: Bitte melden! - Spielbetrieb steht auf der Kippe 

Albaching - Momentan spielen 
die fußballbegeisterten Mädels 
immer dienstags in der Alpicha-
Halle. Von 19 bis 20 Uhr gibts 
derzeit ein lockeres Trainingsspiel 
für alle, die Spaß am Fußballspie-
len haben. Leider sind das im 
Moment aber nicht so viele, denn 
vom eigentlich 15-Mädels-starken 
Kader sind zur Zeit etwa die Hälf-
te verletzt oder beruflich bzw. 
schulisch verhindert. Und das ist 
ein ganz großes Problem.
„Wenn wir nicht noch ein paar 
Mädchen oder Frauen finden, 
dann ist ungewiß, ob wir Anfang 
Mai wieder in die neue Saison 
starten können”, so Trainer Harry 
Eberherr. „Es ist aber auch schon 
schwer, mit sechs oder sieben 
Mädels ein gescheites Training zu 
machen.”
Gespielt wird in der sogenannten 
FM-Liga, eine eigens für Mann-
schaften mit großen Altersun-

terschieden geschaffene Liga. 
So können in jedem Spiel zwei 
Spielerinnen ab zwölf Jahren 
eingesetzt werden und generell 
gemischt Junioren mit Senioren 
spielen. Dadurch können diese 
Mannschaften auch Großfeld spie-
len, was bei einer Alterstrennung 
nicht möglich wäre.
Bei den Albachinger Fußballe-
rinnen liegt das Alter zwischen 
12 und 28, wobei der Großteil 
zwischen 17 und 21 Jahren alt ist. 
Es ist also wirklich Jeder herzlich 
willkommen!
In der ersten Hälfte der letzten 
Saison waren die Albachingerin-
nen meist siegreich gegen Gegner 
wie Bad Endorf, Halfing oder 
Söchtenau und führten somit un-
ter anderem auch die Tabelle an. 
Der Personalmangel machte sich 
jedoch bei den Ergebnissen der 
Rückrunde bemerkbar, die letzt-
endlich zum vierten Platz führte.

Aber die Zukunft für Albachings 
Damen ist nun ungewiss.
Trainer Harry Eberherr plant, ab 
Ende März wieder mit dem Frei-
lufttraining zu beginnen, welches 
immer montags und freitags ab 
19 Uhr stattfinden soll, um alle 
für den Saisonstart fit zu machen. 
Wenn allerdings keine Verstär-
kung kommt, dann wird es schwer 
bzw. fast unmöglich, am Spielbe-
trieb teilzunehmen.
Also, liebe Mädels und Frauen 
aus Albaching und Umgebung: 
Traut euch und kommt einfach 

mal bei einem Training vorbei. 
„Das ist ein lustiger Haufen und 
sie haben immer viel Spaß beim 
Training”, so der Trainer. „Jede 
ist willkommen, und wer noch 
nicht Fußballspielen kann, dem 
bringe ich es bei.”
Bei Fragen stehen Harry Eberherr 
(Tel.: 08076-1788, Mobil: 0151-
12815129) oder Magdalena Pfitz-
maier (Tel.: 08076-8242, Mobil: 
0160-95419566) oder Lena Ringl-
stetter (Mobil: 0160-96206815) 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Harry Eberherr / gt

Die nächste Sitzung der Abtei-
lung Fußball des SV Albaching 
findet am Montag, 10. März ab 20 
Uhr im Sportheim statt.

Am Freitag, 14. März beginnt 
die Saison für die A-Jugend. Das 
erste Punktspiel findet für die SG 
Albaching/Forsting um 19.15 Uhr 
bei der SG Taufkirchen/Engels-
berg statt. Am Samstag, 22. März, 
16 Uhr findet das Heimspiel gegen 
die TV Feldkirchen statt!

Auch für die C-Jugend beginnt 
die Rückrunde heuer früh. Die C1 
beginnt am Samstag, 22. März 
um 11 Uhr in Schechen mit den 
Pflichtspielen. Am Freitag, 28. 
März geht es um 18 Uhr gegen 
den TSV Wasserburg.
Bereits am Samstag, 15. März, 
10 Uhr spielen die C2-Junioren 
beim SB-DJK Rosenheim 2. Am 
Samstag, 22. März findet um 14 
Uhr das Heimspiel gegen den TuS 
Großkarolinenfeld 2 statt. Alle 
Spiele auch unter www.bfv.de!

Recht, gut beraten.Te l :  0 8 071- 920 6 4 - 0  –  Fa x :  0 8 071- 920 6 4 -29 –  E - mai l :  k anz le i@s tb - r a d lmair.de
B i rkens tr ass e 15  –  83533 Ed l ing  –  w w w . s tb - r a d lmair.de

Ko n r a d  Ra d l m a i r
Rechtsanwa lt  &  Steuerberater

D ipl .- Finanz w i r t  (FH)

Zertifizierter Unternehmens-
nachfolgeberater (zentUma e.V)

Für den Erfolg Ihrer geschäftlichen und privaten Ziele begleitet Sie unser Kanzleiteam 
kompetent und engagiert mit umfassender Beratung und fundierten Lösungskonzepten. 

Steuern. Recht. Betriebswirtschaft.  Ein Partner.  Ein Weg. 
Für Unternehmen aller Rechtsformen, Gründer, Nachfolger und Privatpersonen.

SV Albaching Fußball
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Feuerwehr

Die nächsten Übungen der Feu-
erwehr finden an folgenden Ter-
minen statt:
10.03.: Funkübung 1. Gruppe
24.03.: Funkübung 2. Gruppe
Treffpunkt zu den Übungen ist 
jeweils am Montag um 19.30 
Uhr am Feuerwehrhaus. Bei 
Nichtteilnahme bitte Nachricht 
an 0151/16104700 (Thomas Hai-
der) oder 0151/46146100 (Stefan 
Schwimmer).

Die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr findet am Montag, 
17. März um 20 Uhr im Wirtshaus 
Kalteneck statt.

Die Einweihung von Mehr-
zweckfahrzeug und Hallenan-
bau mit 140-Jahr-Feier findet 
vom 15. bis 18. August statt.

Der Vereinsausflug der Feuer-
wehr findet am Montag, 20. Ok-
tober statt.

Bunte Feier zum Dreißigsten
Viele Geschenke und Einlagen für Stefan Fleidl

Albaching (fk) - Zu einem rau-
schenden Fest wurde die Ge-
burtstagsfeier zum Dreißigsten 
von Stefan Fleidl im Wirtshaus 
Kalteneck. Mit über 100 Gästen 
wurde bei bester Bewirtung und 
einigen Einlagen bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert.
Der Jubilar und die Feiergemein-
de konnten sich zum Beispiel an 
einer Gesangseinlage und einem 
Geburtstagsmagazin des Nasen-
bach-Vereins für ihr Vorstands-
mitglied freuen. 
Eine höchst amüsante Einlage mit 
Bildunterstützung von den Fuß-
ballern Martin Ziel und Andreas 
Binsteiner für ihren Mitspieler 
und „Vereinswirt” sorgte eben-
falls für große Heiterkeit. Natür-

Die zahlreichen Gäste hatten viel Freude an der Präsentation 
von Andi Binsteiner und Martin Ziel.                            Foto: Vital

lich durfte auch ein Geschenk der 
zahlreichen Albachinger Feuer-

Günter Ganslmeier brachte 
das „Heena-Harry-Magazin” 
unter die Leute.       Foto: Vital

wehrler für ihren ersten Vorstand 
nicht fehlen
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AlbachingMaitenbeth

Ihre Partner für

Nahversorgung

Bitte beachten Sie unsere Werbeblätter in der Tagespost
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Das Nasenbach-Team sang einen italienischen Gassenhauser 
mit einem speziellen „Heena-Harry”-Text.     Foto: Gäch
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Ringergebnisse der Schützen-Vereinsabende bis Feb. 2014 Schützen

Das Endschießen dieser Saison 
ist am 4. April. Ab 18.30 Uhr 
kann zum letzten Mal für diese 
Saison für die Vereinsmeister-
schaft und die Preisverteilung 
geschossen werden.

Die Vereinsmeisterehrung sowie 
die Preisverteilung finden am 
11. April ab 20 Uhr in Kalteneck 
statt.

Jagdgenossenschaft
Die Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Alba-
ching fi ndet am Donnerstag, den 
13. März um 20 Uhr im Gasthaus 
Kalteneck statt. Die Tagesordnung 
umfasst den Jahresbericht des 
Vorstands, den Kassenbericht, die 
Verwendung des Jagdpachtschil-
lings 2013, den Zuschuss an die 
Gemeinde Albaching für den We-
geunterhalt, die Neuwahlen der 
Vorstandschaft sowie Wünsche 
und Anträge. 

Die Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Utzen-
bichl fi ndet am Montag, den 24. 
März um 20 Uhr im Gasthaus 
Kalteneck statt. Die Tagesordnung 
umfasst den Jahresbericht, den 
Kassenbericht samt Entlastung, 
die Verwendung des Jagdpacht-
schillings 2013, die Neuwahlen 
der Vorstandschaft sowie Wün-
sche und Anträge. 
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Rundenwettkampf
2013 / 2014

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Albaching  1; A2
         Vorrunde
         Albaching 2
         Stauden 1
         Eschbaum 1

1452,6
1466 : 1483
1425 : 1459
1446 : 1494

0 : 10
0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching 2; A2
         Vorrunde
         Albaching 1
         Moosham 1
         Stauden 1
         

1466,0
1483 : 1466
1491 : 1482
1450 : 1434

4 : 6
2 : 0
2 : 0
2 . 0

Albaching 3; B2
          Vorrunde
          Pemmering 2
          Armstorf 2
          Tiefenstätt 2

1416,4
1405 : 1366
1402 : 1449
1382 : 1423

6 : 4
2 : 0
0 : 2
0 : 2

Albaching 4; B6
          Vorrunde
          Reichertsheim 3
          Babensham 4
          Eschbaum 3

1366,0
1371 : 1372
1279 : 1435
1322 : 1382

2 : 8
0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching Pi1, Gaukl.
           Vorrunde
           Schonstett 1
           Burgrain 1
           Kerschdorf 1

1415,8
1406 : 1417
1422 : 1400
1386 : 1395

6 : 4
0 : 2
2 : 0
0 : 2

Albaching Pi2,D1           
Vorrunde
           Rettenbach 4
           St.Christoph 1
           Wang 2

1291,5
1286 : 1306
1311 : 1293
1356 : 1339

0 : 8
0 : 2
0 : 2

2 : 0 !!!

Vereine

Obst- und Gartenbauverein

Die Jahreshauptversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Albaching findet am Montag, den 
31. März um 20 Uhr im Gasthaus 
Steinacker in Kalteneck statt. Vor-

Vergleichsschießen endet eindeutig
Wie bei allen Vergleichen vorher gewinnt auch heuer Utzenbichl

Kalteneck (as) - Zum zweiten Vergleichsschießen der Ge-
meindebereiche Albaching und Utzenbichl luden die Schüt-
zen Mitte Februar ein. Mit insgesamt 57 Teilnehmern war 
der Wettkampf gut besucht. Wie im vergangenen Jahr wur-
de die Wertung im Punktesystem durchgeführt. Das Ergeb-
nis fiel recht deutlich aus und war für Insider nicht wirklich 
eine Überraschung.

Um allen Interessierten die Mög-
lichkeit zu geben, am großen 
Wettkampf 2014 teil zu nehmen, 
wurde das Vergleichsschießen in 
diesem Jahr an zwei Tagen ausge-
tragen. Mit 24 Schützen für Al-
baching und 33 Teilnehmern für 
Utzenbichl war das Vergleichs-
schießen wieder gut besucht und 
die Starterzahlen gaben schon 
einen ersten Eindruck über die 
Kräfteverteilung in der Gemeinde. 
Nach jeweils einer Serie von zehn 
Schuss wurde von jedem Schüt-
zen dessen Ringergebnis und sein 
bester Teiler ausgewertet. Das 
Punkteergebnis errechnete sich 
aus dem Teiler plus der Anzahl 

an Ringen, die dem Schütze von 
seinem Ergebnis zum maximal 
möglichen Ergebnis fehlten. Je 
weniger Punkte, um so besser war 
also das Ergebnis.
Diese Aufgabe konnte auch heu-
er wieder Utzenbichl am Besten 
lösen. Mit 1742 : 2121,8 Punkten 
von den jeweils besten 15 Schüt-
zen fiel das Ergebnis sogar ziem-
lich deutlich aus. Überraschend 
war schon eher, wie deutlich die 
Schützen aus Utzenbichl den 
Wettkampf für sich entschieden. 
Nicht nur die Meistbeteiligung 
hätte der südliche Gemeindeteil 
gewonnen, auch das Ringergebnis 
der besten 15 Schützen hätten sie 

Ergebnisliste des Vergleichsschießens
Die jeweils besten 15 Schützen der Gemeindebereiche

Utzenbichl
 Ringe Teiler Punkte

Bauer Martin 78 16,9 38,9
Barth Thomas 95 46,6 51,6
Pöschl Matthias 82 67,7 85,7
Seidinger Gust j 91 79,5 88,5
Seidinger Chr. 96 85,7 89,7
Zacherl Valentin 90 87,4 97,4
Viehhauser sen. 91 99,9 108,9
Purtz Stefan 90 105,1 115,1
Gritscher Mich. 93 114,3 121,3
Birkmaier Herb. 91 128,0 137,0

Punktzahl Utzenbichl 1742,0

Albaching
 

 Ringe Teiler Punkte

Meixner Stefan 98 41,9 43,9
Sanftl Franz 82 65,4 83,4
Friesinger Seb. 93 85,3 92,3
Walpertinger H. 65 58,1 93,1
Turnhuber Phil. 77 80,9 103,9
Cosentino Brig. 88 101,2 113,2
Reithmeier Chr. 94 115,7 121,7
Liebmann Lisa 91 116,3 125,3
Sanftl Florian 90 117,2 127,2
Gruber Hedwig 87 116,7 129,7

Punktzahl Albaching 2121,8

mit 1338 : 1304 Ringen gewon-
nen. Den besten Teiler mit 16,9 
schoss dann auch noch Martin 
Bauer aus Aign.
Zur Rettung der Albachinger Ehre 
erwähnen wir an dieser Stelle 
dann noch das beste Ringergebnis 
mit 98 Ringen von Stefan Meix-

ner und den besten Teiler mit der 
Luftpistole von Wast Fiesinger 
mit 85,3. 
Als Anerkennung gab Schützen-
meister Boni Viehhauser zum 
Schluss kleine Preise für alle Teil-
nehmer aus.

trags-Thema: „Wetterzeichen der 
Natur“. Die Vorstandschaft lädt 
dazu herzlich ein. Auch Nichtmit-
glieder und alle, die am Garten 
Interesse haben, sind eingeladen.

Prinzessinnen und Cowboys
Albaching (gg) - Viele begeisterte Kinder und Erwachsene tra-
fen sich in der Alpicha-Halle zum traditionellen Kinderfasching. 
Dieses Jahr organisierte die Tennisabteilung das bunte Trei-
ben. Bei „fetziger” Musik, guter Verpflegung und natürlich in der 
Hüpfburg hatten die Kleinen und Großen viel Spaß.

Foto: Lohmair
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Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice TÜV 

Nächste HU- und AU-Termine:
12.03./26.03./16.04./30.04.

OettlKfz- und 
Landtechnik

Kfz- und Landtechnik Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Inh. Karin Linner-Oettl

Fahrzeuginspektion
nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen 
aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung 
§ 29 StVZO

Lack Smart-Repair

NEU

Immer mobil für Sie erreichbar:
Andreas Jacobi 01577 – 70 90 775
Markus Staudinger 0151 – 53 68 41 02

Fahrrad-Reparaturen aller Art

Hol- und Bringservice nur 9,90 €
Dorfstraße 2
83544 Albaching
Tel: 08076 – 18 95
Fax: 08076 – 85 89
Werkstatt: 
Harraß 1/Albaching

die-radl-checker@gmx.de

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Neiderhell: „Baubeginn für Umgehung 2015”
Der scheidende Landrat war zu Gast beim CSU-Ortsverband - Ehrung für Wast Friesinger

Albaching (wfj) – Der CSU-Ortsverband Albaching lud am 
Mittwoch, 26. Februar, nach seiner Jahreshauptversamm-
lung zu einer Informationsversammlung mit Landrat Jo-
sef Neiderhell ein. Nachdem er vom Ortsvorsitzenden Wast 
Friesinger begrüßt wurde, blickte er rund eineinhalb Stun-
den auf seine Amtszeit zurück und stellte sich anschließend 
noch einigen Fragen.

Neben vielen anderen Geschehnis-
sen und Projekten im Rückblick 
auf seine sechsjährige Amtszeit 
zeigte sich der scheidende Landrat 
des Landkreises Rosenheim, Josef 
Neiderhell, sehr erfreut, dass er in 
Albaching berichten konnte, dass 
aktuell am Bebauungsplan für die 
Umgehungsstraße um den Ort 
Albaching herum gearbeitet wird 
und nächstes Jahr - wenn alles 
normal läuft - schon mit dem Bau 
begonnen werden könne. 
Er sehe in dieser Umgehungsstra-
ße auch eine große Notwendig-
keit, da auch viele aus dem Süden 
des Landkreises auf dem Weg 
zum Flughafen durch Albaching 
fahren würden.
Bei der „B15neu“ ist er stolz auf 

seinen Kreistag, der trotz Kritik 
der Regierung letztes Jahr mit al-
len Stimmen (bis auf die der Par-
tei der Grünen) dagegen gestimmt 
hat. Somit wurde dafür gesorgt, 
dass die „B15neu” zwar die nächs-
ten 15 bis 18 Jahre weiterhin im 
Bedarfsplan steht, jedoch vorerst 
keine Priorität mehr hat.
Dass während seiner Amtszeit der 
Schuldenstand des Landkreises 
von 78 auf 110 Millionen Euro 
stieg, wäre hauptsächlich den 
vielen Investitionen in Schulen, 
Krankenhäusern und Straßen ge-
schuldet. In Wasserburg werde in 
naher Zukunft auch das Kranken-
haus in Zusammenarbeit mit dem 
Bezirk Oberbayern neugebaut.
In der anschließenden Frage-

Die beiden stellvertretenden Vorsitzenden des Ortsverbandes 
Albaching, Christoph Huber (rechts) und Martin Seidinger (links) 
dankten mit Landrat Josef Neiderhell dem 1. Vorsitzenden Wast 
Friesinger für seine 20jährige Tätigkeit.      Foto: Friesinger

stunde wurde sich unter anderem 
wegen dem Hochwasserschutz in 
Kolbermoor erkundigt, wo eini-
ges gemacht wurde und Mittel mit 
20 Millionen Euro vom Land zur 
Verfügung standen.
Zum Schluss gratulierte der Land-
rat dem CSU-Ortsverband noch zu 

seinem 20jährigen Jubiläum und 
dem 1. Vorsitzenden Wast Frie-
singer wurde von seinen beiden 
Stellvertretern Christoph Huber 
und Martin Seidinger als Dank 
für seine 20 Jahre als erster Vor-
sitzender ein „CSU Albaching“-
Krug verliehen.

Musikschüler beweisen Können
Vorspielabend des Theater- und Musikvereins Albaching
Albaching (wfj) - Auch 2014 
veranstaltet der Theater- und 
Musikverein Albaching wieder 
einen bzw. zwei Vorspielabende 
für seine Musikschüler in der 
Alpicha-Halle. Am Samstag, den 
15. März 2014, beweisen zuerst 
die Anfänger und Kleineren ih-
ren Verwandten und Freunden ihr 

Können ab 15 Uhr. Anschließend 
nach kurzer Pause folgen dann um 
19.30 Uhr die Fortgeschrittenen 
und Älteren, wobei diese dann in 
Bands zusammengestellt werden.
Die Musiklehrer und ihre Schüler 
und natürlich der ganze Verein 
würden sich sehr über viele Zu-
schauer freuen.

Tagesordnung zur
Jahreshauptversammlung

 1. Begrüßung
 2. Bericht des Vorstandes
 3. Bericht des Komandanten
 4. Ehrungen
 5. Kassenbericht
 6. Neuaufnahmen
 5. Kassenprüfung
 6. Wahlen
 7. Wünsche und Anträge

Neuer Kassier zu wählen
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr

Albaching (as) - Die Albachinger 
Feuerwehr hat am Montag, 17. 
März um 20 Uhr die diesjährige 
Jahreshauptversammlung. Die 
Versammlung findet im Saal des 
Gasthauses Kalteneck statt. 
Neben  den Vereinstätigkeiten ist 
der Anbau am Feuerwehrhaus und 
die Fahrzeugbeschaffung wichti-
ges Thema in den Berichten der 
Vorstandschaft. Außerdem ist die  
Wahl eines neuen Kassiers nötig. 
Auch verdiente Mitglieder werden 
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung für ihre langen Dienst-
jahre geehrt. Die Vorstandschaft 

freut sich auf zahlreichen Besuch 
bei der Versammlung.
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Die nächste Redaktionssitzung 
findet am Montag, 17. März in der 
Teeküche des Feuerwehrhauses 
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen wie immer die Blattkritik der 
letzten Ausgabe und die Planung 
der nächsten Ausgabe. Beginn ist 
um 19 Uhr. Interessierte Besucher 
sind herzlich willkommen.

Redaktionsschluss für die März-
ausgabe des Nb-Magazins ist der 
Mittwoch vor dem Erscheinungs-
tag, also der 26. März. Die Bei-
träge können im elektronischen 
(nb-verein@albaching.de) oder 
im hölzernen Briefkasten (am 

Nasenbach-Verein

Feuerwehrhaus Albaching) abge-
geben werden. Aktualisierungen 
für den Terminkalender sind bis 
spätestens Samstag, 29. März per 
e-Mail möglich.

Der nächste Ausfahrabend fin-
det am Dienstag, 1. April um 19 
Uhr im Mehrzweckraum des Feu-
erwehrhauses statt. Freiwillige 
Helfer zum Sortieren, Verpacken 
und Ausfahren werden dringend 
benötigt und sind wie immer 
herzlich willkommen. Anschlie-
ßend sind alle Helfer herzlich 
eingeladen zum gemütlichen Bei-
sammensein.

„Lauf10!” startet Ende April
Geher, Walker und Läufer herzlich eingeladen

Albaching (fk) - Zum insgesamt 
siebten Mal findet heuer die Ak-
tion „Lauf10!” statt und zum 
dritten Mal wird sich auch der SV 
Albaching daran beteiligen.
Wie im letzten Jahr werden die 
Teilnehmer zehn Wochen lang 
regelmäßig trainieren und dann 
am 11. Juli am Abschlusslauf in 
Wolnzach teilnehmen. 
Gemeinsamer Trainingsstart ist 
am Montag, 28. April um 19.30 
Uhr am Sportheim. Zur Informa-
tion der Teilnehmer und für ge-
nauere Absprachen findet dazu am 
Montag, 7. April um 21 Uhr ein 
Vortreffen für alle Interessierten 
statt. Dabei werden die Laufter-
mine festgelegt und die Trainings-
pläne der einzelnen Gruppen mit 
ihren unterschiedlichen Anforde-
rungen vorgestellt. Wie gewohnt 
sind dabei flotte Spaziergänger 
genauso willkommen wie Walker, 

Jogger und ambitionierte Läufer. 
Gesucht werden auf jeden Fall 
noch bis zu acht Personen, die 
sich als Trainer/-in für eine der 
voraussichtlich vier Gruppen zur 
Verfügung stellen.
Und für alle, die sich darauf schon 
ein bisschen vorbereiten wollen: 
Bereits ab 3. April ist jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr Treffpunkt 
für einen lockeren Aufgalopp. Da-
bei kann sich jeder wie gewohnt 
einer für ihn passenden Gruppe 
anschließen.



15März 2014 Vereine

Aus „geht nicht“ wurde „Hummel im Himmel“
Jahreshauptversammlung des Theater- und Musikvereins Albaching mit 25 Anwesenden

Albaching (wfj) – Der Einladung des Theater- und Musik-
vereins Albaching zur Jahreshauptversammlung folgten 25 
der insgesamt 165 Mitglieder. Unter anderem gab es noch 
einmal Anerkennung für das letztjährige Stück „Hummel 
im Himmel“, es wurden Ideen für das diesjährige Theater 
gesammelt und Termine für 2014 bekannt gegeben.

Zum Beginn ergriff der stellver-
tretende Vorstand Peter Pfi tzmaier 
das Wort und berichtete über die 
Arbeitsgruppe Musik. Im letzten 
Jahr waren 70 Musikschüler des 
Vereins am Vorspielabend betei-
ligt und rund 200 Besucher waren 
anwesend. 

20 neue Schüler
angemeldet

Für das neue Schuljahr meldeten 
sich 20 neue Musikschüler an, 
hauptsächlich für die Instrumente 
Gitarre und Keyboard.
Als neue studierte Trompetenleh-
rerin konnte in diesem Jahr Maria 
Grasser begrüßt werden. Sie löste 
Franz Stöckl ab, da dieser wegen 
Auftritten mit der Blaskapelle oft 
terminliche Überschneidungen 
mit Unterrichtsstunden hatte. Ihm 
galt ein großer Dank für seine 
jahrelange Musiklehrertätigkeit.
Herbert Binsteiner folgte mit dem 
Bericht der Arbeitsgruppe Thea-

ter. Es ging dabei hauptsächlich 
um das letztjährige Stück „Hum-
mel im Himmel“ von Christian 
Lex, bei dem Binsteiner selbst  
Regie führte. 
Anfangs schien es zwar schwierig, 
neben dem Wallenstein-Festival in 
Wasserburg auch ein Theaterpro-
jekt in Albaching durchzuführen. 
Doch „geht nicht gibts nicht” für 
den Theaterverein, und so wurde 
mit elf Schauspielern das Stück 
von Anfang September bis An-
fang November in über 20 Proben 
geprobt und dann schließlich sie-
ben Mal vor insgesamt rund 1.200 
Besuchern erfolgreich aufgeführt.
Einen interessanten Kassenbe-
richt legte Kassier Claudia Mayer 
mit einem positiven Ergebnis vor. 
Richard Ettmüller, der mit Hans 
Raab die Kasse geprüft hatte, 
berichtete anschließend über ein 
hervorragend geführtes Kassen-
buch. 
So sahen dies auch die anwesen-
den Mitglieder und stimmten ein-

stimmig für die Entlastung von 
Claudia Mayer und der gesamten 
Vorstandschaft.
Es folgte dann der Bericht von 
Vorstand Wast Friesinger.  Höhe-
punkte in seiner Jahresrückschau 
waren dabei der Theaterball, so-
wie das Kinder-Kini-Kegeln und 
Kini-Kegeln im März, der The-
aterausflug und das Sommerfest 
im Juli. Bei der Ideensammlung 
für das Theater 2014 gab Her-
bert Binsteiner bekannt, dass der 
bei der Jahreshauptversammlung 
entschuldigte Christian Huber in 
diesem Jahr gerne wieder Regie 
führen würde. 
Das Stück steht noch nicht fest, 
auf jeden Fall soll es lustig und 

bayerisch werden. Eigentlich war 
geplant, in diesem Jahr „Oibich 
brennt“ nach 20 Jahren wieder 
aufzuführen, doch dies wird als 
„Schmankerl“ für den neuen Bür-
gersaal aufgehoben.
Nach der Bekanntgabe einiger 
Termine für 2014 (siehe Termin-
kasten in diesem Nb-Magazin) 
wurde bei dem Punkt „Wünsche 
und Anträge” von Simon Pfitz-
maier angefragt, ob man die Bar 
beim Theaterball 2014 vielleicht 
ein bisschen größer machen könn-
te, und Mike Pfi tzmaier wünschte 
sich bessere Beleuchtung beim 
kommenden Vorspielabend. Bei-
den Wünschen wird von der Vor-
standschaft nachgegangen.

Buntes Treiben in Alpicha-Halle
Albaching (wfj) - Rund 300 Faschingsbegeisterte aus dem Alt-
landkreis bevölkerten am Freitag, 21. Februar 2014, beim tradi-
tionellen Theaterball in Albaching die schön dekorierte Alpicha-
Halle. Peter Pfi tzmaier, Gust Wimmer und Franz Schneider 
sorgten als „Theatermusi“ für beste Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden. Natürlich war auch für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt und in der Bar „Paradiso” gabs die ganze Nacht 
lang ausreichend „Stoff”.    Foto: Vital

Das Kinder-Kini-Kegeln fi ndet 
am Sonntag, den 9. März um 14 
Uhr auf der Rechtmehringer Ke-
gelbahn im Pfarrheim statt. Es 
sind auch sehr gerne Nicht-Mit-
glieder eingeladen.

Das Kini-Kegeln fi ndet am Sonn-
tag, den 9. März um 19.30 Uhr auf 
der Rechtmehringer Kegelbahn 

Theater- und Musikverein

im Pfarrheim statt; mit der Bit-
te um einen kleinen Betrag fürs 
Brotzeitbuffet.

Der Theaterausflug 2014 ist 
vom Freitag, 4. Juli, 15 Uhr, bis 
Sonntag, 6. Juli, ca. 20 Uhr. Es 
geht ins „Blaue Land“ (Ohlstadt/
Herzogenstand), Anmeldungen 
sind bereits jetzt bei Herbert Bin-
steiner möglich.

Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de
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Franz Xaver Sanftl
Berg, 58 Jahre,
Maurermeister und 
Betriebsleiter Baufirma.
Verheiratet, drei Kinder.

Meine Ziele für die 
Gemeinde Albaching sind: 

- gemeinsam mit Bürgern.
- sachliche, transparente 
  Gemeindepolitik.
- keine Schulden.
- aktive, zukunftsorientierte 
  Arbeit für unsere Vereine 
  und Gruppierungen.

Bernhard Mayer
Albaching, 37 Jahre,
Schreinermeister, GF,
verheiratet, drei Kinder.
Seit meiner Jugend enga-
giere ich mich für Albaching 
in Vereinen und Projekten. 
Auch deshalb ist mir die 
Entwicklung von Albaching 
sehr wichtig. Als Gemein-
derat möchte ich mich mit 
gerechten Entscheidungen 
für die Interessen der Bürger 
und für eine weiterhin posi-
tive und zukunftsorientierte 
Entwicklung der 
Gemeinde einsetzen. 

Manuel Scheyerl
Betriebswirt, 26 Jahre

Als Kandidat für den neuen 
Gemeinderat möchte ich 
mich gerne aktiv für die Zu-
kunft unseres Dorfes einset-
zen. 

Sehr wichtig ist mir eine of-
fene und ehrliche Gemein-
depolitik, die die Interessen 
aller Bürger und Vereine am 
Ort berücksichtigt. 
Besonders am Herzen lie-
gen mir auch die Belange 
der Jugend und Familien.

Tobias Langer
Fachinformatiker und 
Geschäftsführer, 37 Jahre, 
verheiratet, zwei Kinder. 
Seit 12 Jahren darf ich die 
Entwicklung unseres 
Ortes mitlenken. Es ist nicht 
immer leicht für jeden alles 
recht zu machen. Mir ist je-
doch ein faires, objektives  
und zukunf tsweisendes 
Handeln äußerst wichtig. 
Deshalb möchte ich mich 
weiterhin für das Wohl der 
Gemeinde und die Interes-
sen der Bürger einsetzen.

Christian Huber
Albaching,
Geschäftsführer,
Speditionskaufmann,
39 Jahre, verheiratet,
zwei Kinder.

- Gemeinderat seit 2002.
- Juniorenkreissprecher 
  im Landesverband 
  Bayer. Transport- & 
  Logistikunternehmer.
Meine Erfahrung als Ge-
meinderat möchte ich nut-
zen und mich für eine ehr-
liche und bürgerorientierte 
Politik einsetzen.

Johann Zacherl
Fischberg, 47 Jahre,
Landwirtschaftsmeister, ver-
heiratet, drei Kinder.

Ich bin in Albaching schon 
seit Jahren ehrenamtlich 
tätig im Bauernverband, dem 
Arbeitskreis Landwirtschaft, 
der Freiwilligen Feuerwehr 
und vor allem der Dorfer-
neuerung mit Flurneuord-
nung. Auch im Gemeinderat  
konnte ich Erfahrungen sam-
meln und möchte diese ger-
ne wieder mit einbringen.

Stefan Schwimmer
Schreinermeister, Betriebs-
wirt d.H., 39 Jahre, ein 
Kind.

Albaching ist, wo ich mich 
wohlfühle. Dazu gehören für 
mich sachliche und
zukunftsorientierte Entschei-
dungen sowie Transparenz 
und Bürgernähe.
Hierfür würde ich mein 
berufliches Fachwissen 
gerne wieder mit einbringen. 
Dabei sind mir Familie und 
Feuerwehr ein besonderes 
Anliegen

Die Kand
den Gem

Der Bürgermeisterkandidat

TIPP: Briefwahl empfehlenswert

Da am 16. März auch die Kreistagswahlen stattfi nden, ist eine Briefwahl zu emp-
fehlen. Die Listen für den Kreistag sind „riesig” und unhandlich in den Wahlkabi-
nen. Wer sich jedoch schon seine Kandidaten für den Kreistag ausgesucht hat, hat 
ein leichtes Spiel. Briefwahl online beantragen: www.vgem-pfaffi ng.de

TIPP: Weniger ist mehr

Je weniger Kreuze Sie vergeben, desto mehr Chan-
cen habe Ihre favorisierten Kandidaten. Alle 17 
möglichen Kreuze zu vergeben hat keinen Einfl uss 
auf die Reihenfolge und ist somit keine Wahl.

Kommunalwahlen - 16. März 201416



Rudolf Schreyer
Geschäftsführer, Zimmerer-
meister und Bautechniker, 
53 Jahre, verheiratet, drei 
Kinder.
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
- 18 Jahre Gemeinderat
- 2. Bürgermeister
Meine Ziele:
- Eine zukunftsorientierte
 Weiterentwicklung unserer 
 Gemeinde für Jung und 
Alt.
- Eine offene und ehrliche 
 Gemeindepolitik.
- Die Dorfgemeinschaft 
  weiter stärken und den 
  Zusammenhalt fördern.

Sebastian Friesinger
Schacha, 52 Jahre, 
Projektbetreuer, verheiratet 
vier Kinder.
- Bezirksrat und Kreisrat.
- 6 Jahre Gemeinderat .
- 12 Jahre 2. Bürgermeister.
Die Gemeinde Albaching 
ist seit Jahren für mich po-
litische und ehrenamtliche 
Heimat, für die ich mich ger-
ne einbringe. Ob in Vereinen, 
Arbeitsgruppen oder im dörf-
lichen Leben allgemein. Für 
eine transparente und ehrli-
che Gemeinderatsarbeit will 
ich mich einsetzen.

Josef Pöschl
Reitmair, Landwirt, 53 Jah-
re, verheiratet, sieben Kin-
der, seit 1994 wohnhaft in 
Albaching. 

Ehrenamtl. Tätigkeiten: 
- TG Albaching 
  (Vorstandschaft).
- BBV Ortsobmann 
  Utzenbichl.
- Feuerwehr Albaching.
Seit 6 Jahren im
Gemeinderat und ich
möchte die Interessen
der Landwirtschaft
weiterhin vertreten.

Helmut Maier
Verw.O.Amtsrat a. D.,
verheiratet, 2 Kinder
Ich bin seit fast fünf Jahr-
zehnten in unserer Gemein-
de ehrenamtlich engagiert, 
davon 30 Jahre als Gemein-
derat. Meine Arbeit wird bei 
einer erneuten Wahl auch 
weiterhin von sachgerech-
ten Entscheidungen und 
Initiativen geprägt sein, ins-
besondere in der Senioren- 
und Vereinsarbeit sowie in 
der weiteren Verbesserung 
der Lebensqualität in unse-
rer Gemeinde.

Hans Jürgen Köppen
Verlagskaufmann i. R.

Ich wohne seit 2006 in Berg, 
bin verheiratet 
und habe keine Kinder.
Oibich ist eine lebendige 
Gemeinde wo man
sich wohlfühlt und gern
wohnt. Um das zu erhalten 
und auszubauen, bewerbe 
ich mich für den 
Gemeinderat. Nach dem
Motto: „Frage nicht, was
Oibich für Dich tun kann,
sondern was Du alles 
für Oibich tun kannst.“

Jakob Sewald
Landwirt, 49 Jahre, verheira-
tet, zwei Kinder
Da ich mich sehr mit Alba-
ching verbunden fühle, wür-
de ich gerne wieder im GR 
mitarbeiten. Wichtige Punkte 
sind für mich:
- Verantwor tungsvol ler  
  Umgang mit den finanziel-
  len Mitteln der Gemeinde.
- Grundschule am Ort.
- Aufbau einer öffentlichen 
  Anbindungen n. München.
- Verträglicher Bau der Um-
  gehungsstraße.
- Förderung von Vereinen.

August Seidinger
Landwirtschaftsmeister, ver-
heiratet, drei Kinder.

Gerne möchte ich an einer 
starken Zukunft für Alba-
ching mitarbeiten. Einsetzen 
will ich mich für ein gesundes 
Wachstum, so dass Gewer-
be und Albachinger Bürger 
auch künftig hier ihre Heimat 
haben können. Ebenso sind 
mir solide Finanzen wichtig. 
Unser aktives Vereinsleben 
will ich unterstützen und un-
serer Jugend weiterhin Per-
spektiven in Albaching ge-
ben.

Marlene Bauer
Kalteneck
Verwaltungsfachwirtin
29 Jahre, ein Kind.
 
Ich fühle mich in Albaching 
sehr wohl und verfolge seit 
Jahren das Gemeindege-
schehen gespannt. Deshalb 
würde ich mich gerne im Ge-
meinderat für Albaching en-
gagieren.
Mit meinem beruflichen 
Wissen und den Erfahrun-
gen - vor allem im Baurecht 
- möchte ich mich in die Ge-
meindepolitik einbringen.

Jessica Vital-Robarge 

Heilerziehungspflegerin, 
verheiratet, zwei Kinder. 
Ich bin stolz auf Albaching 
und unsere Dorfgemein-
schaft. Deshalb möchte ich 
mich gerne weiterhin als 
Gemeinderätin für eine zu-
kunftsorientierte Entwicklung 
einsetzen. Damit unsere Hei-
mat so lebendig, lebens- und 
liebeswert bleibt. Dabei sind 
mir die Familien, die Kinder, 
die Jugendlichen und unse-
re Vereine ein besonders 
großes Anliegen.

Michael Posselt
Heilerziehungspfleger
51 Jahre, verheiratet, 
zwei Töchter.

Seit bereits 20 Jahren lebe 
ich in der Gemeinde
Albaching.

Ich finde, dass die Gemein-
schaft in Oibich etwas ganz 
Besonderes ist, wofür ich 
mich einsetzen möchte.

Die Zukunft der Familien
und der Jugend liegt mir 
besonders  am Herzen.

ndidaten für 
emeindrat

Albaching (gg) - Bei den kommenden 
Kommunalwahlen am 16. März stellen 
sich 17 Kandidaten zur Verfügung. Da in 
Albaching keine Parteien antreten, sind 
alle Gemeinderatskandidaten auf einem 
Stimmzettel. Die Wahl wird dadurch zu 
einer reinen Persönlichkeitswahl. 

Das Wahlbüro ist am 16. März von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet und befindet sich im Schulhaus in Al-
baching. 
Für den Albachinger Gemeinderat stehen 17 
Kandidaten zur Verfügung. Von 17 Kandidaten 
sind die 12 Kandidaten mit den meisten Stim-

men in den Gemeinderat gewählt. 
Auf dieser Doppelseite stellen die 
Gemeinderatskandidaten sich und 
ihre Ziele vor.
Als einziger Bürgermeisterkandi-
dat stellt sich wieder Franz Xaver 
Sanftl zur Verfügung. Er kandi-
diert auf einer eigenen Liste: Freie 
Wählergruppe Sanftl.
Am Wahltag werden die Gemein-
deräte und der Bürgermeister für 
Albaching sowie der Kreisrat und 
der Landrat für den Landkreis 
Rosenheim gewählt.

TIPP: Kreuze statt Zahlen

Bei der Gemeinderatswahl darf je Kandidat nur eine 
Stimme vergeben werden (bei der Kreistagswahl bis 
zu 3). Also ist es eindeutiger, wenn sie bei der Ge-
meinderatswahl Kreuze statt Zahlen machen.

Die Kandidaten 17
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Dirndlnähkurs in Albaching
Albaching (el) - Die Nachfrage 
war viel höher als erwartet, als 
Rosmarie Pöschl letztes Jahr im 
Nasenbach-Magazin eine Anzei-
ge für einen Dirndlnähkurs aus-
schrieb. 32 Mädels und Frauen 
meldeten sich an. In vier Kursen 
- zwei im Herbst und zwei im Ja-
nuar - nähten sie unter Anleitung 
von Manuela Grasberger aus Aß-
ling (ehemalige Albachingerin) 
einteilige Dirndlgewänder und 
zweiteilige Spenzerdirndl. Es 
wurde gesteckt, geheftet, genäht, 

gereiht und gesmokt, aber auch 
getrennt. Einige nähten sogar 
schon ihr zweites Dirndl oder 
Spenzer, bevor der Kurs zu Ende 
war.
Am Samstag, den 12. April um 
13.30 Uhr treffen sich alle Kurs-
teilnehmer im Gasthaus Kalteneck 
und zeigen ihre Gewänder. Wer 
Lust und Laune hat, kommt auf 
ein paar gemütliche und bestimmt 
lustige Stunden vorbei.

Foto: Lohmair

Männerkongr.

Die Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen der Vorstand-
schaft fi ndet am Donnerstag, den 
6. März um 20 Uhr im Gasthaus 
Kalteneck statt. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen.

Eine Kreuzwegandacht findet 
am Sonntag, den 16. März um 13 
Uhr in der Pfarrkirche Albaching 
statt. Die Andacht wird von der 
MMC gestaltet.

Landjugend

Die nächste OV-Runde  der 
Landjugend fi ndet am 3. März um 
18.30 Uhr im Jugendheim statt.
 
Die Aktion Rumpelkammer ist 
dieses Jahr am Samstag, den 8. 
März. Die Kleidungssäcke sind 
bitte am Samstag-Morgen bis 8 
Uhr abzugeben und dürfen nicht 
über Nacht an den Sammelorten 
gelagert werden. Stationen sind in 
Albaching am Maibaum, in Berg 
und Stetten an den jeweiligen 
Bushaltestellen und in Kalteneck 
und Aign an den Wirtshäusern.

Erlös erfreute viele Stellen
Strickerinnen der kfd spendeten

Albaching - Den Erlös der Wald-
weihnacht haben die Strickfrauen 
der Katholischen Frauengemein-
schaft Albaching heuer an mehre-
re Stellen gespendet. Die Spenden 
gingen an die Obdachlosenhilfe 
St. Bonifaz in München zu Frater 
Emanuel, an den Silberstreifen in 

Vogtareuth, an die Kinderkrebs-
station der Haunischen Kinder-
klinik in München, an die Alba-
chinger Ministranten und an den 
Hospitz-Verein für Rosenheim-
Land. Wir wünschen den Grup-
pierungen alles Gute.

kfd-Strickfrauen

Endlich ruhig schlafen! 
Die Lösung gegen Elektrosmog 

Rosenheim. Nach dem 
Handyboom der 90er Jahre, 
erlebt die Funktechnik im 
Moment einen neuen Hype: 
von Smartphone über WLAN 
bis hin zu Elektroautos – 
nichts geht mehr ohne. Die 
Folge: Bestrahlung rund um 
die Uhr und in allen 
Lebensbereichen, bis hinein 
ins Schlafzimmer. Zahllose 
Studien sehen dies als 
Ursache für eine Vielzahl von 
Krankheiten. 
Einfluss und Wirkung von 
Funkstrahlung kann man 
nicht mehr leugnen, auch 
wenn sich die Auswirkungen 
erst Jahre später zeigen. Als 
Winfried M. Dochow das 
Prinzip des Memonizers 
entwickelte, war ihm klar, 
dass ein romantisches 
“Zurück zur Natur“ keine 
Lösung ist. 
Dochows technische Lösung 
fiel nach Jahren der 
Forschung so einfach wie 
genial aus: “Damit wir

trotz elektromagnetischer
Felder in einem
harmonischen Umfeld leben
können, muss die
krankmachende Information
beseitigt beziehungsweise
neutralisiert werden“, erklärt
Hans Felder, memon
Geschäftsführer. “Auf ein
Trägermaterial, in diesem Fall
zum Beispiel Silizium, werden
Informationen moduliert,
welche ein resonantes Feld
erzeugen. Das Raumklima
wird dadurch so optimiert,
dass es tatsächlich wieder
natürlichen Verhältnissen
entspricht“, so Felder weiter. 
Weitere Infos gibt es unter
www.mayer.memonpartner.com
bei Gesundheit und Umwelt,
Johann Mayer, Albachinger
Straße 6, in 83539 Forsting,
Tel. 08094 / 9391 und beim
Infoabend in der Schreinerei
Ganslmeier, am 24. März um
19:30 Uhr. 
Siehe Anzeige nebenan. 

Anzeige
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Große Faschingsgaudi der kfd in Kalteneck

Frauengemeinschaft

Die kfd lädt ein zum Weltge-
betstag der Frauen am Freitag, 
den 7. März um 13.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. Anschließend findet 
im Gasthaus Kalteneck die Jah-
reshauptversammlung mit Neu-
wahlen statt.

Einladung zur Studienreise 
auf die Insel Kreta vom 12. bis 
19. Oktober. Nähere Infos beim 

kfd-Diözesanverband, Tel. 089 / 
890671-60. Buchungen sollten bis 
21. März erfolgen.

Der Erlös der Waldweihnacht 
2013 wurde wie folgt verwendet: 
Spenden an die Weihnachtsakti-
on des OVB, den Missionskreis 
Rechtmehring zur Unterstützung 
von zwei Pfarreien in Brasilien 
und an Pfarrer Thomas Breu.

Albaching (ck) - Den Auftakt zum Faschingskranzl der kfd 
am Samstag, den 15. Februar, bildete der Einzug der Oibich-
na Frauenkranzl-Musi, die schon zu Beginn der Veranstaltung 
für gute Stimmung sorgte. Die Fünf-Mann-Band hatte auch 
diesmal die richtige Mischung für tanzlustige Frauen parat. 
Von den Faschingshits der letzten Jahre bis hin zu romanti-
schen Stücken blieben keine Wünsche offen. Der mittlerweile 
schon legendäre Auftritt der Carambas-Kids unter dem Motto 
„wa-wa-wum“ und der Carambas-Teenies mit ihrer schon fast 
professionellen Darbietung „fast beat“ bereitete den Anwesen-
den viel Spaß, und die beiden Gruppen aus Haag bekamen für 
ihre Darbietungen viel Beifall. Den Höhepunkt des Nachmittags 

bildete der Auftritt des Männerballetts „Flying Elephants“, das 
schon beim Einmarsch die Stimmung auf Hochtouren brachte. 
Beim „Fallenlassen der äusseren Hüllen“ tobte der Saal und 
die Anwesenden waren von den exzellenten Tanzschritten der 
Herren begeistert. Natürlich sorgten die kfd-Frauen auch selbst 
wieder für gute Unterhaltung. Über den Sketch „Zwei Frauen 
im Zug“, der von Ingrid Schreyer und Petra Posselt vorgeführt 
wurde, amüsierten sich die Besucher köstlich. Hier versuchte 
Ingrid Schreyer mit einfachen Mitteln, die Schminktechniken 
der „feinen“ Mitfahrerin zu kopieren. So kamen Mehl, Marmela-
de und nicht zuletzt Schuhcreme zum Einsatz. 

Fotos: Schreyer

Anmeldung Zwergerlgruppe Albaching
für ab September 2014

Albaching (el) - Die Anmeldung 
für die Zwergerlgruppe Alba-
ching für die Zeit ab September 
2014 findet am Donnerstag, den 
13. März ab 14.30 Uhr telefonisch 
bei Resi Grill statt, Tel.: 08071 / 
9224659.
Die Zwergerlgruppe ist eine Spie-
legruppe, eine Art „Vor-Kinder-
garten“ für Kinder im Alter von 
2 bis 3,5 Jahren, in der sie immer 

Montag und Freitag Vormittag 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr Spaß 
und Freude beim Spielen mit 
Gleichaltrigen haben können.
In der Zwergerlgruppe versuchen 
wir durch Fingerspiele, Lieder, 
Bilderbücher, Kreis- und Bewe-
gungsspiele, Bastelarbeiten, Mu-
sizieren und ähnlichen Angeboten 
alle Sinne der Kinder anzuspre-
chen und zu fördern.

Das nächste Cursillo-Treffen bei 
Familie Miller in Oberhub ist am 
Freitag, den 11. April um 20 Uhr.

Ein Cursillo-Gottesdienst im 
Pfarrheim Heldenstein findet 
am Mittwoch, den 12. März um 
19.30 Uhr statt.

Der nächste Cursillo-Kurs ist 
vom 3. bis 6. April in Bernried.

Vorankündigung: Den Sonntags-
gottesdienst am 6. Juli um 10 Uhr 
in der Pfarrkirche Albaching ze-
lebriert Cursillo-Pfarrer Thomas 
Heck.
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Hol´ Dir Kraft
Rechtmehring - In unserem 
stressigen Alltag ist es wichtig für 
einen Ausgleich zu sorgen. Die 
ruhigen, entspannenden Bewe-
gungen des Qi Gongs sowie die 
Meditation füllen die „Akkus“ 
mit neuer Lebensenergie und hel-
fen Körper und Geist gesund und
leistungsfähig zu erhalten. 
Am Sonntag, den 9. März von 18-
19.30 Uhr findet ein kostenloser 
Schnupperabend, in der Praxis 
für Energie & Bewegung, Reit 1, 
Rechtmehring mit Heilpraktikerin 
Katrin Hangl, statt. Anmeldung 
AB 08072/372068

Katrin Hangl

„Und dann gab’s keines mehr“
 Rechtmehringer Krimi-Theater startet am 22. März

Rechtmehring - Auf einer einsa-
men Insel treffen sich zehn Per-
sonen in einem geheimnisvollen 
Landhaus. 
Sie kennen sich nicht haben und 
nur eine Sache gemeinsam: ein 
ungesühntes Verbrechen, für das 
sie nie zur Verantwortung gezo-
gen wurden. 

Mysteriöser
Gastgeber

Ein ebenso mysteriöser wie ano-
nymer Gastgeber bringt diese un-
terschiedlichsten Persönlichkeiten 
zusammen auf diese Insel, von der 
es kein entrinnen gibt. Das Ehe-

paar Rogers: (Ludwig Wagenstet-
ter und Barbara Neuwieser) das 
Hauspersonal. 
Mrs. Vera Claythorne (Elisabeth 
Reger) die Sekretärin, Mr. Lom-
bartd  (Benedikt Manzinger) Cap-
tain, Mr. Marston (Mathias Deml)
Mr. Davis alias Blore (Maximili-
an Schmid) Kriminalbeamter, 
Laydie Emiliy Brent  Hauslehrerin 
(Maria Gaigl), Mr. Wargrave (Ul-
rich Wagensetter) Staatsanwalt, 
General  Mackenzie (Thomas 
Manzinger), Dr. Armstrong (Josef 
Wagenstetter) Psychiater.
Das Kinderlied „Zehn kleine Ne-
gerlein“ entpuppt sich als Vorlage 
für den Mörder, der genial aber 

absolut wahnsinnig vorgeht. Gibt 
es ein Entrinnen? Die sehr junge 
Theatertruppe begeistert den Zu-
schauer mit Elan und Charme. 
Mit junger Energie und Spielfreu-
de wird dieses Stück zu einem 
besonderen Theatererlebnis
Wer es also spannend, lustig und 
gruslig mag, darf sich schon auf 
die letzten beiden Märzwochen-
enden freuen. 
Aufführungstermine: 22., 23. so-
wie 29. und 30. März. Jeweils 20 
Uhr. Am 30. März auch um 14 
Uhr. Wir freuen uns auf euch!!
Nicht geeignet für Kinder unter 6 
Jahren. 
       Johanna Neuwieser

Rechtmehring - Neu seit Oktober 
2013 ist der offene Handarbeit-
streff im Rechtmehringer Pfarr-
heim. Hierzu ist jeder, der Lust 
zum Handarbeiten (Stricken, Sti-
cken, Häkeln usw.) hat, herzlichst 
eingeladen. 
Eigene Handarbeiten sind bitte 
mitzubringen. Sinn dieser kosten-
freien Treffen ist das gemütliche 
Zusammensein von Jung und Alt 

Stricken, Häkeln und mehr
Offener Handarbeitstreff lädt ein

sowie der Austausch über ver-
schiedenste Handarbeitstechni-
ken. Die nächsten Treffen finden 
am Samstag, 8. März und Sams-
tag, 12. April jeweils von 14 Uhr 
bis ca. 16 Uhr im Sitzungsraum 
(Erdgeschoß) des Pfarrheims 
Rechtmehring statt. Wir freuen 
uns über möglichst viele Interes-
sierte!

Sabine Bauer

Erstmals elektronisch
Vergleichsschießen in Rechtmehring

Rechtmehring - Vom 27. bis 30. 
März findet das alljährliche VG-
Schießen der Schützenvereine aus 
den Gemeinden Rechtmehring 
und Maitenbeth statt. Ausrichter 
sind in diesem Jahr die Korbini-
anschützen aus Rechtmehring.
Erstmals in der Geschichte des 
VG-Schießens kann der Wett-
kampf auf der neu installierten 
elektronischen Schießanlage ab-
gehalten werden. Vorjahressieger 
Rechtmehring freut sich auf einen 
spannenden Wettkampf und will 
natürlich den Titel im eigenen 
Schützenheim verteidigen. Alle 

Schützen der Vereine aus Schlee-
feld, Brandstätt, Brand, Marsmei-
er und Maitenbeth sind herzlich 
eingeladen.
Die Schießzeiten sind:
Do, 27.03.: 19.00 bis 22.00 Uhr
Fr, 28.03.: 18.00 bis 22.00 Uhr
Sa, 29.03.: 15.00 bis 21.00 Uhr
So, 30.03.: 15.00 bis 21.00 Uhr

Die Preisverteilung findet am 
Mittwoch, 2. April um 20 Uhr 
im Schützenheim der Korbinian-
schützen Rechtmehring statt.

Josef  Wenhardt
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Information 
zur B15

Rechtmehring (fxm) - Ein Infor-
mationsveranstaltung zur geplan-
ten B15 neu findet am Freitag 7. 
März im Gasthaus Baumgartner 
in Tiefenstätt bei Ramsau statt. 
Die Referentin Rosi Steinber-
ger ist Mitglied des bayerischen 
Landtages und war langjährige 
Mitarbeiterin bei Vorsitzenden 
des  Verkehrsausschusses des 
Deutschen Bundestages. Beginn 
ist um 20 Uhr.

Rechtmehring (vs) - Unter dem 
Motto „Traumbilder: Nimm uns 
mit in deine Fantasie“ stand der 
44. Internationale Jugendwettbe-
werb der Volksbanken und Raiff-
eisenbanken. 
Die Raiffeisenbank RSA eG hat-
te alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1 - 4 eingeladen, sich 
kreativ am weltweit größten Ju-
gendwettbewerb zu beteiligen. In 
allen sieben Teilnehmerländern 
zusammen wirken jährlich über 
eine Million junge Kreative mit.
Bis Anfang Februar 2014 konnten 
die Kinder Bilder und Quizlösun-
gen zum Thema „Zeig uns deine 
Träume“ einreichen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer waren 
aufgerufen, kreativ ihre Traum- 
und Fantasiewelt zu präsentieren. 
81 Kinder aus dem Geschäftsge-
biet Rechtmehring der RSA-Bank 
waren der Einladung gefolgt 
und haben ihre künstlerischen 
Arbeiten eingereicht. Die Jury, 
bestehend aus Kunstlehrkräften 
der Grundschule Rechtmehring, 

Elternbeiratsvorsitzenden und 
Klassenelternsprechern hatte es 
auch dieser Jahr wieder nicht 
leicht. Als Klassensieger wurden 
gewählt: 1. Klasse: Alexander Hu-
ber, 2. Klasse: Paula Ackelbein, 3. 
Klasse: Marie Abzieher, 4. Klas-
se: Alexander Seidl
Bei der Preisverleihung am 14. 
Februar übergab der Vorstand 
Thomas Rinberger zusammen mit 
seinen Mitarbeiterinnen Magdale-
na Turzin und Veronika Strasser 
die Preise. Beim Quiz konnten 
verschiedene Schüler tolle Prei-
se, wie z. B. ein Waveboard, ein 
Mp3-Player, Experimentierkästen 
oder andere Gewinne mit nach 
Hause nehmen. 
Die Klassenersten beim Malwett-
bewerb, und weitere Klassensie-
ger, erhielten eine Urkunde so-
wie einen Gutschein zum Zirkus 
Krone-Besuch am 03. April 2014 
nach München. Weitere Bilder 
der Preisverleihung sind auf der 
Homepage www.rbk-rsa.de, im 
Bereich Bildergalerie ersichtlich.

(v.l.n.r.) Magdalena Turzin, Dir. Thomas Rinberger, Rektor Ger-
hard Borack mit den Klassensiegern.                   Foto: Strasser

Grundschüler malten fantasievolle Traumbilder
Siegerehrung beim internationalen Jugendmalwettbewerb - Urkunden und Gutscheine

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Maitenbeth (ri) - Nachdem der 
Stammtisch Boschner im Okto-
ber letzten Jahres das erste Ver-
gleichswatten in Brand gegen den 
dortigen Stammtisch knapp für 
sich entscheiden konnte, kam es 
nun am Freitag, 21. Februar zum 
Rückkampf im Gasthaus Bosch-
ner.
Wieder traten jeweils fünf Mann-
schaften gegeneinander an. Ge-
spielt wurden wieder drei Runden 
gegen jeweils unterschiedliche 
Gegner.
Nach der ersten Runde hatte Brand 
knapp die Nase vorne mit 8:7 ge-
wonnenen Spielen. Alles schau-
te nach einem bis zum Schluss 
spannenden Wettkampf aus. 
In Runde 2 und 3 aber drehte sich 
das Blatt im wahrsten Sinne des 
Wortes. Die Mannen vom Bosch-
ner-Stammtisch um Andi Dichtler 

konnten in Runde 2 nicht mehr 
mithalten und keinen einzigen 
Tisch mehr gewinnen, das glän-
zend eingestellte Brander Team 
um Lisbeth Spagl zog auf und 
davon. Auch in Runde 3 fast das-
selbe Bild. Der Stammtisch Brand 
war eindeutig Herr im fremden 
Haus und setzte sich zum Schluss 
mit sagenhaften 29:16 gewonne-
nen Spielen überlegen durch.
Beste  Einzelteams waren Sabi-
ne Dimpflmeier/Michael Weber 
(Brand, 8 gewonnene Spiele) 
vor Anton Keller/Martin Bauer 
(Boschner, 7 gewonnene Spiele).
Unmittelbar nach Bekanntgabe des 
deprimierenden Ergebnisses for-
derte Boschner-Wirt Andi Dichtler 
Revanche für diese Watt-Schmach 
und bot einen Entscheidungs-
kampf im Gasthaus Brand an, 
was Lisbeth Spagl gerne annahm. 

Klarer Sieg beim Watten
Brand entzaubert Boschner

Maitenbeth - Die Faschingssaison 
2014 ist für die Showtanzgruppe 
„Golden Teenies” nun erfolgreich 
zu Ende gegangen. 
Doch die vielen Auftritte wären 
ohne die vielen Sponsoren und 
Helfer nicht möglich gewesen, 
deshalb dafür nochmal ein herz-
licher Dank. Zum einen für die 
Präsentationsanzüge bei der Fir-
ma Ober Schalungsverleih, der 
Bäckerei Daumoser, der Zimme-
rei Obermaier und der Raiffeisen-
Volksbank Haag-Gars-Maiten-
beth. 
Außerdem danken wir Claudia 

Golden Teenies bedanken sich
Die Faschingssaison ist zu Ende

Die Showtanzgruppe „Golden Teenies”

Wagenknecht für das Entwerfen, 
Zuschneiden und Nähen der Kos-
tüme und für das Chauffieren zu 
einigen Auftritten. Der Dank gilt 
auch den anderen Mamas, die uns 
tatkräftig unterstützt haben. 
Weiter möchten wir uns bei Her-
bert Unterhaslberger für das Be-
reitstellen der Busse bedanken 
und bei Udo und Birgit Jaksch, 
die uns immer an die gewünsch-
ten Ziele brachten.

Die Golden Teenies 
und die Trainerinnen 

Siegi und Elena

Maitenbeth - Die Bäuerinnnen 
und der Gartenbauverein Mai-
tenbeth organisieren am Montag, 
31. März um 19 Uhr einen Bas-
telkurs mit Frau Geisberger aus 
Weidenbach. Es wird ein schönes 
Frühlingsgesteck, das später auch 
umdekoriert werden kann, gebas-
telt. Die Materialkosten betragen 
18,50€ plus Kursgebühr.
Nä here  I n fos  u nd  A n mel -
dung bei Sieglinde Ober unter, 
08076/8857332.

Bastelkurs
Korb mit Naturgerüst

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662

Kerzen
gestaltung

Kerzen
gestaltung

Nb-Magazin
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Maitenbeth (ri) - Das zweite 
Martin-Wilhelm-Gedächtnistur-
nier am 1. und 2. Februar  in der 
Maitenbether Mehrzweckhalle 
war wieder ein voller Erfolg und 
ein tolles Erlebnis sowohl für alle 
Kicker, als auch für die zahlrei-
chen Zuschauer.

Rechtmehring siegte
bei der F-Jugend

Im Finale der E-Jugendmann-
schaften besiegte der VfB Fors-
tinning den SV DJK Edling.  Auf 
den weiteren Plätzen folgten der 
SV DJK Oberndorf,  TSV Gars,  
FC-Maitenbeth,  SV Albaching,  
TSV Eiselfing und  TSV Ober-
taufkirchen.
Der SC 66 Rechtmehring gewann 
bei den F-Junioren vor dem TSV 
Obertaufkirchen,  TSV Gars,  FC-
Maitenbeth,  SV Albaching und 

TSV Grüntegernbach. Bei den 
G-Junioren konnte sich der TSV 
Obertaufkirchen durchsetzen und 
den Siegerpokal in Empfang neh-
men, gefolgt vom Gastgeber FC-
Maitenbeth, dem TSV Gars und 
dem  TSV Grüntegernbach.
Nicht nur die Siegermannschaf-
ten,  sondern auch der jeweils bes-
te Feldspieler,  beste Torwart und 
erfolgreichste Torschütze wurden 
mit  tollen Pokalen ausgezeich-
net.
FCM-Jugend le i t e r  M ichael 
Reinthaler bedankte sich zum 
Abschluss noch bei allen Spielern 
für ihre wirklich faire Spielweise, 
denn es kam während des gesam-
ten Turniers zu keiner einzigen 
nennenswerten  Verletzung.
Der FC Maitenbeth bedankt sich 
recht herzlich bei den Trainern 
(Schlumpf  Wiesenberger,  Hans 
Simmeth, Gertrud Auer),  Hal-

Alle Spieler waren mit Eifer bei der Sache, der Organisator lobte 
die insgesamt sehr faire Spielweise.            Foto: Richterstetter

lensprecher Michael Riedl,  den 
Schiedsrichtern (Josef  Hansl-
meier,  Hans Simmeth, Johannes 
Dichtler),  allen Helfern,  Kuchen-
spendern,  Verkaufspersonal,  Fo-

tografen, und dem Sponsor aller 
Pokale. Ein besonderer Dank gilt 
dem Gesamtorganisator des Tur-
niers,  FCM-Jugendleiter Mike 
Reinthaler.

Achzehn Jugendmannschaften am Ball
Zweites Wilhelm-Gedächtnisturnier war ein tolles Erlebnis

Futter- u. Reinigungsmittel
Bedarfsartikel für die Landwirtschaft

Bestellannahme für effektive
Mikroorganismen

Vollmers Hunde- u. Katzenmenü
Feinkost Burkhardt
Alb Gold Nudeln

Weine direkt vom Winzer uvm.

-Wir achten auf gentechnikfreie
Produkte!-

Franz Schefthaler

Bestellen Sie noch

unserebis 10. März
Insektenschutzartikel
und Sie sparen doppelt.
Denn Sie erhalten aktuell
noch den Winterrabatt und
es gilt die Preisliste von 2012.

Profitieren Sie 2-fach:

Steinweger Str. 4a
83562 Rechtmehring / Hart
info@schefthaler-montage.de

Tel: 0 80 76 / 94 56
Mobil: 0172 / 147 81 17
Fax: 0 80 76 / 88 83 18

2013
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Nasenbachverein
Albaching e.V.

ja
zum NB-abo

Ich möchte das Nb-Abo zu folgenden Konditionen:

22 Euro für elf Ausgaben
Ein Jahr das Nb-Magazin (außer August)

Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

das Abo bis auf Widerruf verlängern (jährlich)

Telefon:

Mail:

Unterschrift:

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftsmandats

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den Nasenbachverein Albaching, die von mir zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit durch
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von demSEPA-Lastschriftsmandat:
Nasenbachverein Albaching auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen beginnend
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Nasenbachverein Albaching über den Einzug in dieser
Verfahrensart informieren um mir meine Mandatsrefernz zuweisen.

Kontoinhaber:

IBAN:

Ort, Datum

Kreditinstitut:

BIC:

Unterschrift:

Gläubiger ID: DE52NBV00000461723

Der Einzug der Abo-Gebühren erfolgt jährlich im Dezember. Sollte während eines Jahres ein Abo abgeschlossen werden, so gilt es jeweils
bis zum Jahresende (Dezemberausgabe) und erlischt dann automatisch. Sollten Sie das Abo bis auf widerruf verlängern, so können Sie
dieses monatlich kündigen.

Vorstand:

Kasse:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Gerty Trautbeck, Kreuzstr. 9, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 68 98 (privat)
Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-88 99 80 (gesch.)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-72 86 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-88 99 87 oder 08076-88 84 40
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend
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Pfaffing - Ein Gebrauchtwaren-
markt „Rund ums Kind“ findet 
am Dienstag, 11. März von 15 - 17 
Uhr im Pfaffinger Gemeindesaal 
statt. Angeboten werden  Baby- 
und Kinderbekleidung bis Gr. 
176, Spielsachen, Bücher, Kinder-
sportartikel und Umstandsmode.
Schwangere mit Mutterpass er-
halten bereits 30 Minuten früher 
Einlass. Die Verkaufslisten mit 
allen Informationen liegen  in 
den Kindergärten Pfaffings und 
Albachings, der Zwergerlgruppe, 
Metzgerei Bichler, Edeka Breitsa-
meter und Daumoser auf. 
Zudem können die Listen unter 

Markt für Kindersachen
Am 11. März im Gemeindesaal

„Da Pfennigfuchser”
Pfaffing spielt Landstorfer-Komödie

Pfaffing - Im März spielt die Lai-
entheatergruppe Pfaffing einen 
Dreiakter von Peter Landstorfer 
im Pfaffinger Gemeindesaal:
Der Bauer und Kiesgrubenbesit-
zer Dugg Bertl ist ein richtiger 
Geizhals. 
Er ist nicht nur gegenüber sich 
selbst geizig, sondern alle um ihn 
herum bekommen seinen Spar-
wahn zu spüren. Sogar die Knö-
del werden abgemessen und der 
Größe nach aufgeteilt, Papier fürs 
Häuserl wird abgezählt. Der Wai-
senhausschwester verwehrt er den 
versprochenen Kies, da er diesen 
Gerold Nigl verkaufen will. Ein 

rostiger Nagel und die heilsame 
Rosskur des Baders Entwartner 
bringen Bertl zur Einsicht, dass 
man mit Geld auch Spaß haben 
kann. Doch seine Haushälterin 
Berta macht ihm einen Strich 
durch die Rechnung ...
Kartenvorverkauf im Backhaus 
Pfaffing von 12 bis 18 Uhr oder 
telefonisch bei Elke Pfleger unter 
08071/920098.
Die Aufführungstermine sind am 
Sa., 15. und Sa. 22. März um 20 
Uhr, am So. 23. März um 19 Uhr, 
am Fr. 28. und Sa. 29. März um 
20 Uhr sowie am So. 30. März um 
17 Uhr.          Eva Glasl

Fahrt ins Mostviertel
Schnupfclub fährt im September nach Linz

Forsting - Zu einer Fahrt ins 
Mostviertel nach Österreich lädt 
der Forstinger Schnupfclub alle 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
ein. Die Fahrt geht vom 6. bis 9. 
September.
Abfahrt in Forsting ist um 6 Uhr, 
in Ried um 6.05 Uhr und um 6.10 
Uhr in Pfaffing. Die Fahrt führt 
direkt nach Linz, geplant ist wie-
der eine längere Pause in der für 
die Verpflegung bestens gesorgt 
ist. In Linz werden wir bereits um 
ca. 10.45 Uhr von einer Stadtfüh-
rerin erwartet und die Geschichte 
der Stadt erfahren. 
Am Nachmittag geht die Fahrt 
weiter  nach A mstet t en  ins 
Mostviertel. Anschließend Wei-
terfahrt zum Hotel Exel. Dort ist 
genügend Zeit zur freien Verfü-
gung, es kann aber auch der Well-
nessbereich im Hotel genutzt wer-
den. Am Abend erwartet uns ein 

Abendmenü und für musikalische 
Umrahmung sorgt der Alleinun-
terhalter Charly.
Am zweiten Tag geht die Fahrt 
zum Wallfahrtsort Maria Taferl 
und zum berühmten Alpenpa-
norama (elektromechanisches 
Kunstwerk aus dem Jahre 1910). 
Am Nachmittag werden wir in 
Petzenkirchen  im Haubi ś Wun-
derwelt des Backens erwartet. 
Hier befindet sich das größte 
Lebkuchenhaus. Wir werden eine 
interessante Führung erleben und 
genießen. Wir besichtigen die 
Produktionsstätte bis hin zur Brot- 
und Mehlspeisenverkostung. 
Gegen 20 Uhr werden wir wieder 
in der Heimat eintreffen.
Preis pro Person: 130 Euro. An-
meldung bei Matthias Lindner Tel. 
08094/9051-70 oder per email: 
LindnerMatthias@t-online.de

Matthias Lindner

Die Richtigen Karten brauchts
Rommeturnier der Pfaffinger Stockschützen

Pfaffing - Das alljährlich statt-
f indende Rommeturnier, das 
immer beliebter wird fand am 
16. Februar im Vereinsheim der 
Stockschützen in Pfaffing statt. 
2.Abteilungsleiter Hans Lindner 
durfte mit Freude 19 Spielfreudi-
ge begrüßen und die Spielregeln 
erklären, der auch die Spiellei-
tung übernahm. Es wurden drei 
Runden á sieben Spiele pro Runde 
also insgesamt 21 Spiele gespielt.
Den ersten Platz belegte der ehe-
malige Abteilungsleiter Peter Eu-

Die Bestplaziertesten: (v.l.) Josef Kreimoser, Anneliese Kas-
paretti, Peter Eutermoser sowie Turnierleiter und 2. Abteilungs-
leiter Hans Lindner.                     Foto: Lindner

termoser vor Anneliese Kaparetti. 
Den dritten Platz belegte Josef 
Kreimoser. Alle 19 Teilnehmer 
erhielten einen Sachpreis. Für 
das leibliche Wohl sorgte wieder 
ein Team der Stockschützen mit 
gutem Kuchen sowie einer Gu-
laschsuppe. 
Zum Schluss der Veranstaltungen 
wollten einige bereits den Termin 
fürs nächste Turnier wissen, was 
wir aber leider noch nicht sagen 
konnten.

Matthias Lindner

der Email-Adresse: rund-ums-
kind-pfaffing@web.de angefordert 
werden.
Die Annahme der ausgezeich-
neten Artikel ist am Montag, 10. 
März von 15.30 – 18.00 Uhr. Die 
Auszahlung der verkauften, bzw. 
Rückgabe der nicht verkauften 
Waren erfolgt am Mittwoch, 
12. März von 16 - 18 Uhr. Der 
Erlös und nicht abgeholte Ware 
wird sozialen Zwecken zuge-
führt. Weitere Informationen 
bei Elisabeth Scheidegger unter 
08076/886921 oder Birgit Brum-
mer 08039/909807.

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel

ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation

egenwassernutzung
Zentral-Staubsauger-
Anlagen

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  17:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa. 17:00 - 18:00 Uhr
So:    9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof (Sommerzeit): 
Do:  17:30 - 19:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:30 Uhr
Wertstoffhof (Winterzeit): 
Do:  16:30 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:30 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt 
Rufweiterleitung an Kollegen.

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:            19:15 Uhr
So:              8:30 Uhr
jeden 1. Sonntag im Monat 10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8.00 - 12.00 Uhr
Do:  13.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15.00 - 16.00 Uhr
So:  10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15.00 - 17.00 Uhr
Sa:   9.00 - 11.00 Uhr

Pfarrbüro:
Mo:   8.00 - 12.00 Uhr
Di:  14.00 - 18.00 Uhr
Do. Fr:    8.00 - 12.00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8.00 - 12.00 Uhr
Do:  13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 17.00 - 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 12.00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8.00 - 12.00 Uhr
 14.00 - 17.30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro:
Mo:   8.00 - 11.00 Uhr
Mi:  17.00 - 19.00 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19.15 Uhr
So:              8.45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10.00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 11:00 Uhr

Daumoser, Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr
Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr
Linner-Kramer:
Mo-Do: 17:30 - 18:30 Uhr
Sa:   8:30 - 12:30 Uhr
Metzgerei Sewald:
Di, Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr
MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di-So:  17:00 - 23:00 Uhr
So: 11:00 - 14:00 Uhr
Montag Ruhetag
RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr
RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr
Sparkasse Albaching:
Mo-Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
Mo, Di, Fr: 14:00 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 17:30 Uhr
Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen
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der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:  Do: 16 bis 18 Uhr (außer in den Schulferien) 
  Sa: 17 bis 18 Uhr (nur nach Kindergottesdiensten)
  So: 9.15 bis 10.30 UhrVerkaufe Suche

Vermiete

Künstler gesucht

Nasenbach-Flohmarkt
Der kostenlose Service für unsere Leser! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Sommerreifen, 185/65 R 15, 
Continental, Profil 80%
 Tel.: 08076 - 356

Gebrauchtes Kinderzimmer, 
Dekor „Kirsche”, bestehend aus 
Kleiderschrank, Glasvitrine mit 
Schubläden, Schrank mit Schreib-
tisch, Schrank, Bett (90x200) und 
neuwertiger Matratze, Preis Euro 
150,00.
 Tel.: 08076 - 9734

Rose Radflugkoffer, Travel Box 
IV, grau, zwei Mal benutzt mit 
Zubehör, VB 100 Euro.
 Tel.: 08076 - 1899

Verkaufe 4 Reifen für VW T5, 
215/65 106R, Michelin -100-, mit 
Felgen.
 Tel. 08076-8891937

Suche für meine Mutter/unsere 
Oma dringend ab Mai eine kleine 
Wohnung in Albaching. Bitte 
melden bei Fam. Rad.
 Tel.: 08076 - 3120070

Hallo Künstler der Region, 
wer hat Lust und Interesse, eine 
Künstler-Produzenten-Ladenga-
lerie in Haag/Obb. mit aufzubau-
en (Räume vorhanden). Anfragen 
unter Tel.: 0172-8907138,  
oder:  schwenkp@aol.com

Büro und Werkstatt /Lager-
Räume in Albaching zu vermie-
ten (beheizbar), ehem. Schrei-
nereigebäude, Kreuzstraße 7.
 Tel.: 08076 - 88599-0

Tom ist unterwegs im magischen Reich Avantia. Er begegnet 
auf seinen Reisen den gefährlichsten und bösartigsten Wesen, 
die der Magier Malvel erschaffen hat. Wird Tom seine Missionen 
schaffen und das Reich retten?
BeastQuest: Eine spannende Buchreihe für junge Leser. 

Buchausstellung und Verkauf
Am 16. März zwischen 13 und 16 Uhr in der Pfarrbücherei

Albaching (aw) - Am Wahlsonn-
tag der Kommunalwahlen, 16. 
März, findet von 13 bis 16 Uhr 
eine Buchausstellung in der Pfarr-
bücherei Albaching statt. Des 
Weiteren werden an diesem Tag 

Flohmarkt-Bücher zum Verkauf 
angeboten. Nebenbei werden alle 
Besucher selbstverständlich mit 
Kaffee und Kuchen versorgt. Das 
Team der Pfarrbücherei freut sich 
über regen Besuch.

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Wissenswertes

Geschichte des 
Tischfußballs

Man geht davon aus, dass der 
erste Tischfußballtisch (in 
Europa) von dem Franzosen 
Lucien Rosengart entwickelt 
wurde. In Anlehnung an diesen 
„Urtisch“ (bei dem die Stangen 
noch an den Kopfenden waren) 
baute die schweizerische Firma 
„Kicker“, sesshaft in Genf, ihre 
Tische. Die Tische waren in der 
Schweiz, in Deutschland und 
Belgien so beliebt, dass das 
Wort „Kicker“ in Deutschland 
zum Synonym für Tischfußball 
wurde. In der deutschsprachi-
gen Schweiz werden die Tische 
umgangssprachlich „Töggeli-
kasten“ genannt, in Österreich 
oft „Wuzzler“. Das erste Patent 
auf einen Kickertisch sicherte 
sich der Spanier Alejandro 
Finisterre im Jahre 1937. Eine 
andere Theorie besagt, dass 
Tischfußball dazu verwendet 
wurde, um die Hand-Augen-
Koordination von verletzten 
Soldaten zu rehabilitieren. 
Belegbare Patente weisen ei-
nen Engländer als Erfinder 
des Tischfußballs aus: Harold 
S. Thornton meldete am 14. 
Oktober 1922 ein Gerät mit 
Drehstangen beim Patentamt 
an. Sogar der grobe Aufbau 
des Urtisches entspricht den 
heutigen Tischen. Allerdings 
dauerte es weitere 30 Jahre, bis 
sich das Spiel auch in Deutsch-
land etablierte. Erst im Jahre 
1967 wurde die erste Deutsche 
Meisterschaft durch eine Initi-
ative der Bildzeitung ausgetra-
gen. Zwei Jahre später wurde 
der DTFB gegründet. Maßgeb-
lich für die Entwicklung des 
ambitionierten Tischfußball-
sports in Deutschland war vor 
allem der Automatenvertrieb 
Löwen, dessen langjähriger 
Lieferant Leonhart ist. Löwen 
veranstaltete in den 1980er und 
90er Jahren eine überregionale 
Turnierserie in Deutschland, 
die auch viele Topspieler aus 
den Nachbarländern anzog und 
deren jährlicher Höhepunkt die 
so titulierten „Deutschen Meis-
terschaften“ in Bingen, dem 
Hauptsitz von Löwen, war. 
2000/2001 zog sich Löwen aus 
wirtschaftlichen Gründen aus 
der Veranstaltung zurück. So 
wurde kurz darauf von aktiven 
Spielern der p4p e.V. (Players 
4 Players Tischfussballverei-
nigung e.V.) gegründet, um die 
Turnierserie weiterzuführen.                   
                                            (cr)

...los am Nasenbach?

März 2009:
Sechs Neuaufnahmen: Mit An-
dreas Heinz, Markus Stiglmeier, 
Sebastian Huber, Markus Hein-
rich, Markus Purtz und Rainer 
Gaska treten sechs junge Män-
ner der Feuerwehr bei (siehe 
Foto). Mit sieben Einsätzen ver-
zeichnete man ein ruhiges Jahr. 
Der Kassenstand ging stark 
zurück, das lag an der Eigenbe-
teiligung von 30.000 Euro für 
die Anschaffung eines zweiten 
Einsatzfahrzeugs.

Simon macht das Dutzend voll: 
Beim Kinikegeln des Theater- 
und Musikvereins kann Harald 
Simon aus Buch zum zwölften 
Mal den ersten Platz ergattern.

Hart, aber herzlich: Beim 
Starkbierfest im vollbesetzten 
Rechtmehringer Sportheim teil-
te Fastenprediger Franz Linner 
kräftig aus. Zur Internetanbin-
dung des Ortes meint er: „Bis 
sich die Seiten aufbauen, sind 
die Informationen schon alt.“

vor 5, 10 und 20 Jahren

März 2004:
Investitionen in die Dorferneue-
rung: Für den Straßenbau und 
weitere Maßnahmen im Rahmen 
der Dorferneuerung hat der Ge-
meinderat beachtliche Summen 
in den Haushalt eingestellt. Unter 
den Maßnahmen ist auch der Fuß-
weg zum Sportplatz mit Brücke 
über den Nasenbach.

Göschl übernimmt: Der bis-
herige Vorstand Christoph Hu-
ber kandidierte nicht mehr, die 
Versammlung wählte Winfried 
Göschl zu seinem Nachfolger 
an der Spitze der Solidarität 
Albaching-Rosenberg. Zweiter 
Vorstand ist jetzt Franz Meixner, 
Jugendwartin Jutta Ringlstetter 
und Motorspor tleiter Florian 
Trautbeck jun. 

Neuer Verein stellt sich vor: 
Nach der Gründung zu Beginn 
des Jahres stellt sich der Rad-
sportverein (RSV) im Nb-Maga-
zin vor. Gründungsvorstand ist 
Peter Schmedding, sein Stellver-
treter ist Robert Neuner.

März 1994:
Bürgerverein lebt weiter: Nach 
dem Erreichen der Selbststän-
digkeit als oberstes Vereinsziel 
wollte die bisherige Vorstand-
schaft den Verein eigentlich 
auflösen.  Es fanden sich jedoch 
neue Aktive, die nun das Zepter 
übernehmen. Dazu gehören in 
der neuen Vorstandschaft: Franz 
Brenzinger, Willi Oberland, 
Pfarrer Gabor, Wast Friesinger, 
Christa Lipp, Fritz Rosenwirth 
und Franz Brich.

Neuer Jagdvorsteher: Nach 
zehn Jahren tritt Georg Konrad 
nicht mehr als Jagdvorsteher in 
Albaching an, sein Nachfolger 
wird Hans Raab aus Berg.

Neuer Stellvertreter: Nach 
zwanzig Jahren stellte sich Karl 
Seidinger nicht mehr als zweiter 
Kommandant der Feuerwehr 
Albaching zur Verfügung. Zu 
seinem Nachfolger wurde Tho-
mas Haider aus Stetten gewählt. 
Sein Amt als Zeugwart über-
nimmt Stefan Schwimmer.  

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Nb
Nb
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Alle Produkte  - Brot, Backwaren, Gebäck und Kuchen - werden von uns
selbst hergestellt. Wir verwenden selbstgemachten Natursauerteig ohne
Zusatz von Brotresten.

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

“Genießen Sie unsere Qualität”

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Schweinsbraten kg 6.90
      Schlegel u. Schulter
Wiener kg 7.90
Schweinswürstl kg 7.90
Regensburger kg 7.90
Dicke kg 6.90

Öffnungszeiten: Di. 6:30-12:30 Uhr • Do./Fr. 6:30-12:30 & 14-18 Uhr • Sa. 6-12
Besuchen Sie unsere Homepage: www.metzgerei-sewald.de

Oben: Albachinger Schulklassen mit Hauptlehrer Peißner und 
Pfarrer Streicher (rechts) etwa um 1930. Unten links Schulklas-
se mit Peißner und Pfarrer Noderer, 1932) und unten rechts Ver-
mutlich eine Sonntags-Mädchen-Schulklasse mit Lehrer Peiß-
ner (rechts) um 1930.

Fotos: Archiv von Fritz Betzl.
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Stockschießen und Malen: Wulf Heumann
Der Steckbrief:

Vorname, Name:  Wulf Heumann 
Wohnort, Adresse:  Albaching, Postgasse 1a
Geburtsort und -datum: München, 8. September 1962
Familienstand, Kinder: geschieden, zwei Söhne (26 und 24 Jahre)
Beruf:   gelernter Druckvorlagenhersteller
   jetzt Verwaltungsangestellter beim 
   Bezirk Oberbayern
Sternzeichen:  Jungfrau
Augenfarbe:   braun

Persönliches:

Lieblingsspeise:  Semmelknödel in jeder Variation, 
   z.B. zur Schwammerlsuppe oder 
   zu einem schönen Braten
Lieblingsgetränk: ganz allgemein Bier, besonders 
   Augustiner Hell und 
   Forstinger dunkles Radler
Lieblingsradiosendung: „Stars und Hits”, eine Interviewsendung  
   mit Thorsten Otto auf Bayern 3 
Lieblingsfernsehsendung: „Gernstl unterwegs” und „Lebenslinien”
Hobbys:   Malen, Zeichnen, Kochen
Lieblingsmaler:  Alfons Mucha und Claude Monet  

ist mein erlernter Beruf durch die 
Computertechnik überflüssig ge-
worden.

Was gefällt dir in Albaching am 
besten?
Zuerst einmal natürlich meine ge-
räumige Dachgeschosswohnung 
in der Ortsmitte. Ich bin wirklich 
sehr gerne hier, auch die vier Jahre 
in St. Christoph waren sehr schön. 
Dort habe ich mich auch im Dorf 
engagiert und fühlte mich nach 
vier Jahren heimischer als zum 
Schluss in München, obwohl ich 
dort aufgewachsen bin. Das Stadt-
leben hat sich schon sehr verän-
dert. Es ist zum Beispiel schon 
traurig, wenn man in einem Haus 
fast 45 Jahre verbringt und im 
Stiegenhaus wird man nicht mal 
gegrüßt. Besonders gefällt mir 
in Albaching natürlich auch das 
Stockschießen jeden Mittwoch.

Was würdest Du machen, wenn 
du ein Jahr Urlaub hättest?
Da bin ich realistisch und mache 
mir keine Illusionen, ein Jahr 
Urlaub ist nicht drin. Aber so 
ein Atelier irgendwo in den Ber-
gen mit viel Ruhe das würde mir 
schon gefallen. Ab und zu sollten 
aber schon ein paar Leute vor-
beischauen, weil so ganz einsam 
möchte ich es auch nicht haben.
Im Kleinformat werde ich das 
heuer auch verwirklichen. Ich 
gehe nämlich im Sommer auf 
einen Bergbauernhof in Südtirol 
und werde dort zwei Wochen ge-
gen Kost und Logie arbeiten.

Wie kamst Du eigentlich zur 
Malerei als Hobby?

Gemalt habe ich eigentlich schon 
als Kind. Als Jugendlicher hat 
mein Onkel manchmal Bilder von 
mir in eine Galerie mitgenommen 
und ich habe ab und zu 10 Mark 
dafür bekommen. 
So richtig wieder angefangen 
habe ich dann nach meinem 40. 
Geburtstag. Damals habe ich 
nämlich eine Woche Malurlaub 
am Ammersee geschenkt bekom-
men. Mein Sohn hat danach ein 
Auslandsjahr gemacht und ich 
habe sein Zimmer zum Atelier 
umfunktioniert. In Schützen bei 
St. Christoph habe ich seit vier 
Jahren die Möglichkeit, auf einem 
geräumigen Dachboden zu arbei-
ten. Da kann man dann einfach 
mal seine Sachen liegen lassen, 
das ist sehr angenehm. 

Was ist auf deinen Bildern zu 
sehen?
Ich male nicht drauflos, sondern 
habe immer einen Gedanken oder 
ein Thema, das ich dann darstel-
len will. Zum Beispiel arbeite ich 

derzeit am Thema „Lebenslini-
en”. Dazu entstehen dann immer 
wieder neue Bilder, die  einen 
Lebenslauf in abstrakter Weise 
abbilden. Einige dieser Bilder und 
viele andere kann man auch auf 
meiner Internetseite unter 
„wulfheumann.wordpress.com” 
in Ruhe anschauen. Ich male aber 
auch Häuser und Höfe, auch die 
Taferl für den Christopher Mai-
baum sind von mir bemalt.

Was magst  Du überhaupt 
nicht?
Wenn jemand nur an sich und an 
sein eigenes Wohl denkt.

Könntest Du dir vorstellen, an 
einem anderen Ort zu leben?
Eigentlich nicht. Ich bin sehr bo-
denständig und heimatverbunden 
und recht zufrieden, hier in Bay-
ern zu leben.

Herzlichen Dank 
für das Gespräch!

Franz Konrad    

Das Gespräch:

Was wäre Dein Traumberuf als 
Kind gewesen?
Da habe ich eine recht klare Er-
innerung. Als Schulbub mit etwa 
acht Jahren verbrachte ich die 
Ferien oft in Sauerlach, dem Hei-
matort meines Vaters. 
Dort durfte ich beim Mittermaier 
Hans, einem benachbarten Bau-
ern, öfter mit dem Bulldog (mit-)
fahren. Damals hätte ich mir gut 
vorstellen können, mal Bauer zu 
werden. Seit dieser Zeit zieht es 
mich irgendwie aufs Land, aus 
der Stadt weggezogen bin ich aber 
erst vor fünf Jahren.

Hast Du weitere Erinnerungen 
an deine Kindheit?
Ansonsten hatte ich eine recht 
unspektakuläre Kindheit. Ich bin 
am Isartor aufgewachsen, habe 
dort die Hauptschule besucht und 
insgesamt 45 Jahre dort gelebt.
Als ich dann vor fünf Jahren nach 
St. Christoph gezogen bin, habe 
ich mal mit dem Bulldog vom 
Rottenfußer Albert fahren dür-
fen, das hat mich stark an meine 
Kindheit erinnert.

Was machst Du in Deinem der-
zeitigen Beruf?
Ich bin beim Bezirk Oberbayern 
für den Posteingang, den Postaus-
gang und die Hauspost zuständig. 
Eigentlich habe ich aber Druck-
vorlagenhersteller gelernt und da-
bei anfangs auch viel Bildbearbei-
tung gemacht. Wir haben damals 
auch schon Bilder retuschiert, 
nur mit aufwändigeren Mitteln 
als heute. In den 1990er Jahren 

Wulf Heumann beim Zeichnen.                    Foto: Konrad
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Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 21
Bachmeier, Allianz 5
Bäckerei Daumoser GmbH 9
Bäckerei-Cafe Sewald 29
Bauer, Baggerbetrieb 30
Bauer, Kerzen 22
Baugeschäft Freiberger 7
Birkmaier, Elektro 8
Der Bildermacher 9
Die Radl Checker 12
Eggerl, Fahrschule 12
Fenster Rappolder 27
Fliesen Lipp 21
Forsting, Brauerei 6
Friesinger, Gefl ügel & Honig 13
Fußstetter, Zimmerei 20
Ganslmeier, Schreinerei 19
Gartengestaltung Achatz 15
Gasthaus Kalteneck 12
Gemeinde Steinhöring 4
Gesundheit und Umwelt 18
Glück, Bäckerei 20
Göschl, Spenglerei 26
Grandl, Heizung - Sanitär 3
Hangl Karin 21
Hanslmeier & Meyer, Fenster 23
Hanslmeier & Meyer, Fenster 26
Haslberger, Bauplanung 12
Kfz Rugge 22
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 27
Köbinger Bau-/Zeltheizungen 6
Komorek, Fußpfl ege 23
Krieger Landhandel 23
Linnerkramer 5
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 6
Mobiler Haarservice 13
Moser, Baggerbetrieb 10
Oettl, Landmaschinen & Kfz 12
Ostermaier, Heizung/Sanitär 25
Pizzeria ROMA 6
Raab, Zimmerei 15
Radlmair, RA 8
Raiffeisenbank RSA 14
Sanftl, Bautechnik 8
SAS, Veranstaltungstechnik 14
Schefthaler, Montage 23
Schlosserei Heinrich 7
Schmid, Landtechnik 20
Schmid, Sachverständiger 13
Schmidbauer, Berufsbekleidung 9
Seidinger, Schreinerei 9
Seidinger, Wildspezialitäten 28
Sewald, Metzgerei 29
Söll, Friseur-Service 5
Spötzl, Heizöl 12
Trauerbegleitung Wagensonner 26
Vital, Imkerei 19
Weigl, Reifen 21
Weilnhammer, Fahrschule 4
Wieser, Elektro 14
Wimmer, Getränke 28

  März:
Fr. 7. 03. Info-Veranstaltung zur „B15neu“, Gasthaus Baumgartner/Tiefenstätt, 20 Uhr
So. 16.03. Kommunalwahlen (Gemeinde und Landkreis)
Sa. 22.03. Theateraufführung, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 23.03. Theateraufführung, Pfarrheim, 20 Uhr
Mi. 26.03. Redaktionsschluss für die Aprilausgabe des Nb-Magazins
Do. 27.03. VG Schießen bis 30.03., Korbiniansschützen, Schützenheim Rechtmehring
Sa. 29.03. Theateraufführung, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 30.03. Theateraufführungen, Pfarrheim, 14 und 20 Uhr
So. 30.03. evtl. Stichwahlen der Kommunalwahlen (Bürgermeister und Landrat)

  April:
Di. 1.04. Ausfahrabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus Alb., 19 Uhr

  März:
Do. 6.03. Jahreshauptversammlung der Männerkongregation, Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 7.03. Weltgebetstag/Jahreshauptversammlung, kfd, Pfarrkirche/Kalteneck, 13.30 Uhr 
Sa. 8.03. Aktion Rumpelkammer, KLJB, 8 Uhr
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
So. 9.03. Kini-Kegeln, TMVA, Pfarrheim Rechtmehring, 14 Uhr (Kinder) / 19.30 Uhr (Erw.)
Do. 13.03. Anmeldung Zwergerlgruppe für ab September 2014, Resi Grill, ab 14.30 Uhr
  Jahreshauptversammlung d. Jagdgenossenschaft Albaching, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 15.03. Vorspielabend der Musikschüler, TMVA, Alpicha-Halle, 15 Uhr und 19.30 Uhr
So. 16.03. Kommunalwahlen (Gemeinde und Landkreis)
  Buchausstellung und Verkauf von Flohmarkt-Büchern, Pfarrbücherei, 13 - 16 Uhr
  Kreuzwegandacht der Männerkongregation, Pfarrkirche, 13 Uhr
Mo. 17.03. Redaktionssitzung des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
  Jahreshauptversammlung der Feuerwehr, Wirtshaus Kalteneck, 20 Uhr
Di. 18.03. Auftaktveranst./Bürgerinformation, AG Energie/ZREU, Kalteneck, 19.30 Uhr 
Mo. 24.03. Jahreshauptversammlung d. Jagdgenossenschaft Utzenbichl, Kalteneck, 20 Uhr
Mo. 24.03. Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins, Kalteneck, 20 Uhr  
Mi. 26.03. Redaktionsschluss für die Aprilausgabe des Nb-Magazins
So. 30.03. evtl. Stichwahlen der Kommunalwahlen (Bürgermeister und Landrat)

  April:
Di. 1.04. Ausfahrabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Mo. 7.04. Vortreffen für „Lauf10!“, Sportheim, 21 Uhr
Sa. 12.04. Treffen aller Albachinger Dirndlnähkurse, Kalteneck, 13.30 Uhr
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr

  März:
Sa. 8.03. Starkbierfest in der Mehrzweckhalle, 19.30 Uhr
Do. 13.03. Kochvorführung der Landfrauen im Pfarrheim, 19.30 Uhr
Fr. 14.03. Gottesdienst (19.15 Uhr) und JHV (20 Uhr) der kath. Frauengruppe
So. 16.03. Kommunalwahlen (Gemeinde und Landkreis)
Mi. 19.03. Sitzung des Pfarrverbandsrats, 20 Uhr
Mi. 26.03. Redaktionsschluss für die Aprilausgabe des Nb-Magazins
So. 30.03. evtl. Stichwahlen der Kommunalwahlen (Bürgermeister und Landrat)
Mo. 31.03. Bastelkurs, Bäuerinnen und Gartenbauverein

  April:
Di. 1.04. Ausfahrabend für die Aprilausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus Alb., 19 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

Müll:
Do., 13. März 
Do., 27. März 

Papier „chiemgau recycl.”:
Do., 13. März 

Papier „remondis”:
Do., 20. März

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -
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   Kurz vor 
   Schluss...
...kamen schwere Glaubens-
zweifel auf. Nicht dass die 
Korrekturrunde vom katholi-
schen Glauben abfällt, aber 
vereinzelt tauchten einfach 
Zweifel auf. 
Und nicht an irgendjeman-
dem. Nein, gleich an unserer 
zweiten Vorsitzenden entzün-
dete sich ein heftiger Disput. 
Die naiven Computerexper-
ten der Redaktion gingen 
nämlich wie immer davon 
aus, dass das Heft komplett 
ist.
Und die für das analoge 
übersichtliche Sortieren der 
vorliegenden Seiten zustän-
dige Gitti T. monierte, dass 
ganze zwei Seiten fehlen. 
Und sie behauptete, Recht 
zu haben. Mehr Recht als 
der Computer. Aber keiner 
glaubte ihr. Da war die Ka-
tastrophe da, gut dass die 
Betroffene eiligst die Emo-
tionen durch einen kleinen 
psychologischen Trick her-
unterkochte. Und dort sind 
sie jetzt, die Emotionen.  

(fk)

Nasenbach-Mikado
Basteln mit Altpapier - Teil 5

Albaching (fk) - Ganz oft errei-
chen uns Leserzuschriften mit 
drängenden Fragen des Lebens. 
Noch viel öfter werden wir aber 
gefragt, was man mit dem Nasen-
bach-Magazin überhaupt anfan-
gen soll. Vor allem, wenn man es 
schon kurz überfl ogen und dann 
als Tischuntersetzer bei der Ein-
nahme von fetttriefenden Speisen 
verwendet hat.
Wir haben uns in einer mehrmi-
nütigen Arbeitssitzung darüber 
intensiv Gedanken gemacht und 
veröffentlichen unsere Ideen in 
der vorliegenden Rubrik.

Heute in Folge 4:
Das Frühjahrsfeuer
Alljährlich brechen Frühjahr und 
Sommer über uns herein. Doch 
kurz bevor der Winter geht, muss 
man höllisch aufpassen: Da gibt 
es nämlich diese tückische Über-
gangszeit wie jetzt und man kann 
sich den Aufenthalt im Freien mit 
einem kleinen Lagerfeuer ange-
nehmer machen. Dazu eignet sich 
das Nasenbach-Magazin absolut 
perfekt. Einfach drei Ausgaben 

in der im Bild gezeigten Form 
aufstellen und mit einem dieser 
hochmodernen Feuermachma-
schinen entzünden. Um eine 
nachhaltige Wirkung zu erzielen, 
empfiehlt sich der zusätzliche 
Einsatz von getrockneten Bu-
chenscheiten. Also auf gehts: 
Spielen sie Nasenbach-Mikado!

Basteln mit Altpapier: Das Nb-
Lagerfeuer.        Foto: Konrad

Gürtel verschwunden - Hose geplatzt
Schwerer Zwischenfall bei Faschingsfest in Kalteneck

Albaching (fk) - Zu einem schwe-
ren (Zwischen)fall kam es vor 
wenigen Tagen in der kleinen Ort-
schaft Kalteneck, rund 749 Meter 
westlich von Albaching.
Doch halt, wir wollen doch nicht 
die ganze Sensation schon am 
Anfang rausposaunen, deshalb be-
ginnen wir ganz am Anfang: Bis 
um kurz vor 22.35 Uhr war es ein 
ganz normaler Faschingsabend 
für B. Fuchs aus Albaching.
Er feierte mit seinen Freunden ein 
fröhliches Fest. Man nahm lecke-
re Speisen zu sich und spülte das 
ganze mit Dünnbier und einem 
schwedischen Kaffee hinunter.  
Wie immer politisierte man da-
bei auch ein wenig über aktuelle 
Themen.

Politische Diskussion
wurde jäh unterbrochen
 Diesmal ging es um Details der 
neuen EU-Regelung zu erlaubten 
Verkleidungen in der Öffentlich-
keit. Einer aus der Runde hatte 
sich aus dem Internet den neuen 
Gesetzesentwurf der Europäi-
schen Kommission besorgt und 
im Beisein eines Münchner Fach-

anwalts zerlegte man den Entwurf 
in seine beschämenden Einzel-
teile. Und dann passierte es! Aus 
heiterem Himmel lösten sich bei 
dem Geschädigten große Teile 
seines schwarzen Ledergürtels 
in Luft auf. Waren einfach nicht 
mehr da. Weg. Pulverisiert. 
Es blieb nur noch ein kurzes Stück 
im Nabelbereich zurück, wie auf 
unserem Foto gut zu erkennen ist. 
Da war es dann kein Wunder, 
dass dem Geschädigten der vor-
her so stolz in der Körpermitte 
prangende Ranzen entglitt und 
sich in Richtung Erdmittelpunkt 
verabschiedete. 
Die Erdanziehung war dabei so 
groß, dass sich die Innennähte des 
extravaganten Beinkleids eben-
falls auflösten, der Fall wurde 
jedoch dadurch gebremst und der 
Ranzen blieb bei den Fußgelenken 
hängen.  
Gemäß den Gesetzen der Schwer-
kraft bliebt er dort unten und be-
wegte sich anschließend keinen 
Millimeter mehr von der Stelle. 
Um die lustige Stimmung zu ret-
ten, malte man dem Ballon fl ugs 
ein lächelndes Gesicht auf und 
feierte weiter.    

Der Geschädigte kurz nach 
dem Zwischenfall.   Foto: Vital

Großes Jubiläum wird in 
wenigen Tagen gefeiert

Scheibenwischer vor 200 Jahren erfunden

Albaching (fk) - Normalerweise 
stehen hochinformative Texte mit 
wissenschaftlichem Anspruch 
eher im Innenteil des Nasenbach-
Magazins, in diesem Fall soll 
jedoch einmal eine Ausnahme 
gemacht werden. Warum?
Diese überraschende Frage kann 
ihnen wohl niemand beantworten. 
Am wenigsten ich. Auf jeden Fall 
hat sich das ganze höchstwahr-
scheinlich folgendermaßen zuge-
tragen: Es war an einem klaren 
Frühjahrsmorgen und die Sonnen-
strahlen leuchteten unerbittlich 
durch das Werkstattfenster des 
29jährigen Schmieds Sebastian 
Grofelder. Der junge Handwer-
ker war an diesem Märzmorgen 
des  Jahres 1814 etwas später auf-
gestanden, weil er sich am Vor-
abend noch die neueste Folge des 
Dschungelcamps auf dem neuen 
Privatsender angeschaut hatte. 
Nun wollte er aber frisch ans 
Werk gehen, doch grade als er 
zu seinem Amboss ging und zu 
einem seiner gefürchteten Ham-

merschläge ausholen wollte, läu-
tete das Telefon. Dran war sein 
Spezl Manfred, der ihm berich-
tete, dass seine Schwiegermutter 
beim Fensterputzen fast aus dem 
Fenster gefallen war. Aber fast 
und nicht ganz, Gans ist keine 
Ente, die Ente ist kein Säugetier, 
was kann der Elefant dafür?
Und da war ihm klar, dass etwas 
passieren musste. Er runzelte die 
Stirn und zwei Tage später stand 
sein Entschluss fest: „Dieses 
Scheibenwischen muss aufhören” 
sagte er zu sich. Schwiegermütter 
sollen es ab jetzt leichter haben 
und deshalb war klar: „Ein Schei-
benwischer muss her!”
Gesagt, getan, weitere drei Tage 
später begann er mit der Erfin-
dung. Er erfand so vor sich hin 
und her und heraus kamen zwei 
massive Wischerblätter mit je-
weils 2,50 Meter Länge, die von 
28 Dampfmaschinen angetrieben 
wurden. Fürs erste nicht schlecht, 
wie ich fi nde!


